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iſt. Ich würde dann vor Ihnen offen und ehrlich Rufe 
lints: ehrlich) alſo ſprechen: Meine lieben Herren und 
Freunde (große Heiterkeit), es will mir ſcheinen, als 
wenn wir jetzt ſeit einiger Zeit mit dem Brechen von 
Verträgen es etwas leicht nehmen! (Oho! und Unruhe. 
Rufe links: Zur Ordnung! 

Präſident v. Forckenbeck. Der Vorredner hat 
ſich direct an einen Theil der Mitglieder des Hauſes 
gewendet und hat dieſen Mitglieven inſinuirt, daß fie 
es mit dem Brechen von Verträgen leicht nehmen. 
Ich rufe den Redner wegen dieſer Aeußerung zur 


rbnung. 

Abe Dr. Völk: Ich werde es Ihnen nicht 955 
ren konnen, ebenfalls auf gewiſſe Bavarica einzuge 

da ich nicht blos zu Ihnen, ſondern auch zu den babe» 
— — Wr Ane Be muß, wie ja auch der Bor 
redner vor N 

die bayeri ſchen Wine u gewiſſe Perſonen an ent 


lich an, jedoch mit dem Vorbehalt, daß es nen 


Zweifel beſtehen. Durch die ren gebung Art. 4 
order⸗ 


Nr. 13 iſt das gerichtliche Verfahren egenkent der 
Reichsgeſetzgebung grworden. Das gerichtliche Ver⸗ 
fahren iſt aber ebenſo zu regeln für bürgerliche wie 
für Eheſachen; die Reichsgeſetzgebung muß ſich alſo 
auch dieſer Frage annehmen. Jum gerichtlichen Ver⸗ 
fahren gehört es, die? irkſamkeit gerichtlicher Urtheile 


u beſtimmen. Das vorliegende ie iſt einfach das 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Newport, 12. Jan. Dem Vernehmen 
nach einigte ſich das Cabinet über den Inhalt 
der Grant 'ſchen Botſchaft, welche auch mehrere 
hervorragende Senatzm . billigten. Der 
Gouverneur von Newyork erklärte, die Inter⸗ 
vention des Generals Sheridan in Neworleans 
ſei eine Verfaſſungsverletzung; Newyork habe 
die heilige zen zur Wiederherſtellung der 
Freiheit und Autorität der Civilbehörden 
gegenüber der Militärgewalt beizutragen. 
Paris, 12. Ian. Die Deputixtenwahlen 
in den Departements Cotes du Nord, Seine 
und Oiſe A auf den 7. Febr. er. anberaumt. 
— König Alfons zieht morgen in Madrid ein. 


—— —— — ä— —ä 
Seltgr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ern, 12 Jan. Der Verwaltungs rath ber 
St. Gotthardbahn bat heute beſchloſſen, die Ein⸗ 
zahlung der dritten Rate von 20 Proceut auf die 
Actien der Gotthardbahn bis Ende März d. J. 


London, 12. Jan. Geſtern fa eine 5 . den bayeriſchen Wählern hin. Was nun den enges 


en 


eirath ihrer Kinder niedriger anf wird, als der 
ater ſteht. Wir haben vielfach auf die Zucht⸗ und 
Sittenloſigleit der heranwachſenden Jugend aufmerkſam 
Hic Durch die bürgerliche Beurkundung ber 
cheſchließung wird noch ein weſentliches Stück reli⸗ 
ie Einfluſſes auf die Jugend bei der Eheſchließung 
eider weggenommen. [ Beiten, wie bie 
7 find, ſollten alle Parteien darin über⸗ 
e 


roduet der durch die Zeit geſchaffenen neuen Ver⸗ 
hältniſſe. Die jetzigen ſtaatsbürgerlichen, commerziellen 
und ee die Grundſätze der 
Glaubens- und Gewiſſensfreiheit vertragen die ſetzigen 
Ehegeſetze nicht mehr. Diezbayeriſche Staatsregierung 
hat in dieſer Frage Nebenrückſichten bei Seite ge 
affen; die entſcheidende Rückſicht war und iſt hier die, 
daß die Kirche und der Staat bei der bisherigen Ver 
miſchung ihrer Befugniſſe ſich ſchlecht geſtanden habe, 
daß] und daß nur dann Frieden werden wird, wenn die 
Befugniſſe der beiden Gewalten durch möglichſt gerecht 
gezogene und beſtimmte Grenzen auseinandergehalten 
werden. In dem Momente, wo dieſe Grenze gezogen 
ift, ift der Friede herbeigeführt, den jeder Patriot 
ee mul (Beifall.) KEN N 5 
Abg. Frhr.] zu . t da (Centrum): Die 
Behauptung des 


gung ihrer U 

ſchultt III. möglichſt genau durchzuberathen, möchte ich 

ll a 8 an eine Commiſſion I verweilen: 
90 


Nonconformiſten in Glasgow ſtatt, bei 


hatte die ſchwer 


ba 
ammlung verfolgt den nämlichen Zweck. — Der o. Lug, der zu den vertragſchließenden Bevollmächtigten] den erſt in zweiter Leſung zur Erörterung kommen] daß bis zum Erlaſſe eines bürgerlichen Geſetzbuchs die 
1 gehörte, in ver Kammer offen erklärt — Hr. Jörg hat ob fie in einer Commiſſion befjer erörtert werden, weiß] Civilehe von Reichswegen nicht in Bayern eingeführt 
temier Disraelf iſt wieder hier eingetroffen. dies weislich verſchwiegen —, daß bei Feſt Aung ich nicht; ich glaube aber, die Frage iſt ſchon fo viel] werden werde. (Hört im Centrum.) Daß — — große 


Reichstag. Mehrheit des bayeriſchen Volkes von dieſer Inſtitution 

42. Sitzung vom 12. Januar. uverſichtlich 

Der Antrag des a Ze zu ver⸗ 

langen, daß das gegen bg. v. Donimirski in 

zweiter Inſtanz anhängige Verfahren wegen Beleidi⸗ 

gung des Kreisgericht zu Thorn für die Dauer der 

gegenwärtigen Sitzungsperiode amade und daß 

der Reichskanzler erſucht werde, 7 7 usführung dieſes 

Beſchluſſes das Nöthige zu veran aſſen, wird einſtimmig 
angenommen. 

Erſte Berathun 
Beurkundung des 
ſchliißungz ; DER 

er Der Titel der Vorlage müßte eigent- 
e 


Plenum angemeſſener iſt. 
Abg. & 


Sauptbebenten betrifft hier das in § 27 feſtgeſetzte 
lter der Ehemündigkeit; daß man damit ganz allge⸗ 


n. 
bg. Löwe: Mit dieſem Ae be 10 die Reichs⸗ 
Aer auf die im preußiſchen Landrecht angenommene Akt der 95 


14, Lebensjahre eintreten laſſen will, lann ich ae 
fihhts des Beſtrebens, die Dauer der Schulpflichtigkeit 


unter Berlickſichtigung der Stellung, welche die Mutter im 
deutſchen Familienleben einnimmt, zwiſchen ihrer Zuſtim⸗ 


des a 8 775 über die 


erſonenſtandes und die Ehe ei 


ſtand zu begründen. Ein Staat, der dieſes natürliche 
einz essentiale der ve 020 ee daß das Reich 9 ene 5 


aus eigener Initiative das fe 


Sprache gekommen. 
1 ie Frage, 


. 
= 
4 
” 
= 
o 
5 
= 
2 
= 
58: 


auch der verſtor⸗ 


noch vernommen. Zweifellos macht der Civilſtands⸗ 
beamte eben ſo wenig die Ehe, wie der Geiſtlichen, die 
Ehe wird eben durch die Gatten allein begründet. Ein 
Recht, das Dritte dabei beanſpruchen wollen, iſt nichts 


darin ſaßeu. we 3 
Kammer der Antrag auf Einführung der obligatoriſchen 


durch dieſe Acte m bekunden. Die Beſtimmung, daß 
tandesbeamte fein können, it aus 
dem preußſſchen Gelege übernommen; ich beflage fie 


5 — Wahlen einen bedeutſamen und enorm ernſten 


usdruck gegeben hat, und gleichwohl wird ihm nun] E 


vorliegende Geſetz? Es involvirt eine Rebellion 11 
einen 


ſtaates entipridh, 


aufhören, vom 


ohne vosherige Genehmigung der bayriſchen Landesver⸗ 
(Widerſpruch links. Das Eherecht in 9 
er⸗ 


aufgenommen. Wie kann man gegenüber dieſer Sad): 


lage, die ſo klar iſt wie der 
Specialgeſetz oder eine Codification das beſtehende Recht 


anderen Faktor der Geſetzgebung die Zuſtimmung zu 
einem Vertragsbruch zumuthen? (Beifall im Centrum. 


dan noch einzelne Perlen aus den Kronen der Einzel⸗ 
daten herausgebrochen werden. Dieſe Perlen find 
aber Perlen der Volls und Landesrechte, und dieſe 
cheinen mir gegenwärtig mit einer roßen Decke ver⸗ 
hüllt zu ſein, 1 0 mit großen Buchſtaben  geichrieben 
ſteht: Ausverkauft! (Heiterkeit.) Ich bitte Sie, ſtellen 
Sie einmal vor, ich wäre ein Reichsfreund (große 
Heiterkeit), nach der Art wie in der Correſpondenz 
zwiſchen dem Reichskanzler und dem Grafen Arnim 
das Modell eines reichsfreundlichen Wählers aufgeſtellt 


ch hat. Daß die Schließung der Ehe vor 


len aus den Kronen der Ehnneiftnten ausgebrochen. 
a 7 {a 


von zwei 
Natur 


die fie fü. 


len, dennoch eine na Ehe ſchließen können, muß 


fen, vbr denen fie die Ehe ab⸗ 


er nicht richtig. J 


och] daß die Einführung der Civilehe in 


dieſer Beſtimmung das Gefeg ſcheitern müßte, und 
enthalte mich daher weiteren Widerſpruches gegen 


g. 
unter großer Unruhe des Hauſes die von Völk geübte 
Interpretation der Nr. 1 des bayeriſchen Schlußpro 


mer sagen follte, auf ein Reſervatrecht in verzichten.“ 
Ört! im Centrum.) Am wenigften kann ſich der 
edner mit dem vom Vorredner jo gerühmten § 79 
befreunden: folche Beſtimmungen gehören nicht in 


e Dee die dem kirchlichen Anſehen und dem religid- 


ſen Bewußtſein ſo ſchro 
liegende. 
Bayeriſcher Juſtizminiſter v. 5 80 erörtert, 
: \ \ ayern weder ein 
8 255 der dortigen Verfaſſung, noch eine Verletzung 
des Concordats ſei. Eine ſolche Frage des innern 
Staatsrechtes, der Verantwortung einer Staatsregie⸗ 
run für ihr Votum im Bundesrath, kann an dieſer 
Stelle kaum mit . en werden; das iſt 
eine Frage des inneren Rechtes und die baveriſche Re⸗ 
erung wird für ihre Handlungen in München ebenſo 
ede ſtehen, wie fie bisher ſich nicht geſcheut hat, jede 
Verantwortung zu tragen. Es ſcheint mir nur die 
Nen e zu beſtehen, fteben wir auf dem Boden der 
2 eichsverfafſung oder nicht? Iſt die Reichszuſtändig⸗ 


entgegentreten, wie das vor⸗ 


keit gegeben? Dieſe Frage wird kaum mit Grun 
verneint werden können. Es wird der bayeriſchen Re⸗ 
gierung eine Verfaſſungsverletzung vorgeworfen. Die⸗ 
er Vorwurf hat heute auf Grund der Reichsverfaſſung 
eine rechte Spitze mehr, jonft könnte man Jagen, jedes 
Reichsgeſetz verletze die Verfaſſung der inzelſtaaten; 
denn jedes Reichsgeſe greift in die Verſaſſungsver⸗ 
hältnifje der einzelnen Bundesſtaaten ein und ab orbirt 
einen Theil der Gingelftantagefengskung. Das iſt eine 
unvermeidliche Conſequenz der Reichsverfaſſung, die 
wir tragen müſſen, weil die Reichsverfaſſung in den 
Einzelſtaaten im ‚conftitutionellen, Wege anerkannt 
worden iſt. Es ſoll im § 38 eine Verletzung des 
bayerifchen Reſervat rechtesvorliegen. Ein Blick in die 
Motive, welche dies ausdrücklich ablehnen, beweiſt 
das Gegentheil. Dies ausdrücklich in den Tenor 
des Paragraphen zu ſchreiben, halte ich für un⸗ 
nöthig, weil, jo lange ein bayeriſches Reſervatrecht nicht 
durch ſpeciellen Act der „Reichsgeſetzgebung mit Zu⸗ 
ſtimmung Bayerns abgeändert iſt, es ſich ganz von 
ſelbft verſteht, daß die Zuſtändigkeit der Reichsgeſetz⸗ 
gebung auf diejenigen Gebiete ſich nicht erſtrecken 
ann, welche Gegenſtand dieſes Reſervatrechts find. 
Ich glaube im Namen der verbündeten Regierungen be⸗ 
tonen zu können, daß Niemand an irgend eine Ver⸗ 
letzung der bayeriſchen Reſervatrechte gedacht hat. Was 
die Frage betrifft, ob wir uns auf dem Gebiete der 
Reichsverfaſſung befinden, jo kann darüber gar kein 


i 
Gebräuchen unterwirft, ohne ihnen eine Bedeutung zu- 
zuerkennen. Nicht nur der eine infallible Papſt in 


als mienſchliche, herrſchſüchtige Vermeſſenheit. (Beifall 
links.) Es wird Niemandem zugemuthet, dem kirchli⸗ 


t die 


ie van zu entſagen; was wir vernichten wollen, 


euchelei, die Lüge, welche ſich den kirchlichen 


Rom, ſondern ſehr viele infallible Päpſte an der Spitze 


der kleinen evangeliſchen Landeskirchen zwingen uns 


den hier eingeſchlagenen Weg zu betreten. Wir können 
dies mit voller Sicherheit und Beruhigung thun, denn 
nur ſelten hat die öffentliche Meinung den Boden für 
die Geſetzgebung ſo vorbereitet, wie bei dieſem Gegen 
ſtande. (Beifall links) 

Die Erle wird im Plenum weiter berathen 
werden. (Für Ueberweisung derſelben reſp. ihres drit⸗ 
ten Abſchnitts an eine Commiſſion ſtimmt nur das 
Centrum, ſowie einzelne Mitglieder der beiden conſer⸗ 
vativen Parteien. — Nächſte Sitzung Donnerſtag. 


—— 
Danzig, den 13. Jauuar. 

Die erſte Berathung des Reichscivilehe⸗ 
geſetzes, der einzigen kirchenpolitiſchen Vorlage 
in dieſer Seſſion, nahm geſtern im Reichstage 
einen unerwartet raſchen und, mit früheren ähn⸗ 
lichen Debatten verglichen, ziemlich ruhigen Ver⸗ 
lauf. Um der Bedürfniſſe Bayerns willen iſt das 
Geſetz noch in dieſer Seſſion eingebracht worden, 
und den Bayern gehörte auch der geſtrige Tag; 
mit Ausnahme zweier der conſervativen Seite des 

auſes angehörenden preußiſchen und eines heſſi⸗ 
chen Abgeordueten griffen nur Angehörige Bayerns 
in die Discuffion ein. Die dortige Ultramontanen, 
welche in ihrem heimiſchen Landtag ſtark genug 


d find, ein bayerſſches Civilehegeſetz unmöglich zu 


machen, ſuchten mit Sophismen zu beweiſen, daß 
die bayeriſchen Reſervatrechte durch das vorliegende 
Geſetz verletzt würden, ihre Angriffe wurden aber ge- 
ſchickt und ſachgemäß von dem Abg. Völk und 
von dem bayeriſchen Juſtizminiſter Dr. v. Fäu ftle 
5 Das Auftreten des Letzteren hat 
n Reichstagskreiſen lebhafte Befriedigung her⸗ 
vorgerufen, um fo mehr, da derſelbe erſt 
geſtern Vormittags in Berlin eingetroffen und 
vom Bahnhof direct in der Sitzung des Reichs 
tags geeilt war, weil die Oppoſition des Ceutrums 
gerade gegen die bayeriſche Regierung von den 
dortigen ultramentanen Blättern im Voraus an⸗ 
gekündigt war. Die Bedenken gegen die Einzeln 
heiten des Entwurfes, beſonders gegen den ſamo⸗ 
fen § 79, werden bei der zweiten Leſung vorge⸗ 
bracht werden, welche morgen beginnen fol. 

Für heute läßt der Reichstag eine Pauſe in 
ſeinen Plenarſitzungen eintreten, damit der Tag 
vollſtändig für die Bankcommiſſton frei bleibt, dle 
heute die erſte Leſung des Bankgeſetzes beendigen 
will. In den letzten Tagen ſind mehrere Depu⸗ 
tationen in Angelegenheiten der Bankfrage von 
dem Reichskanzler empfangen worden, fo vor⸗ 


Gegencandidaten Pothier fielen. Zu Viceprä⸗ 
denten wurden Floquet und Herold gewählt. 
Bei Uebernahme des Vorſitzes hlelt der neue 
Präſident eine Anrede an die e des 
Munſzipalraths, in welcher er es für dringend 
erforderlich erklärte, die von der Stadt Paris 
beabfichtigte Anleihe ſobald als möglich zu con⸗ 
trahiren, um der arbeitenden Bevölkerung Be⸗ 
ſchäftigung zu ſichern. (W. T.) 
„„ Die von englifchen Blättern gebrachte 
Mitthellung, daß König Alf ons vor feiner Ab⸗ 
rtiſe von hier ſich mit einer Tochter des Herzogs 
von Montpenſier verlobt habe, wird von der 
„Agence Havas“ als unrichtig bezeichnet. 

— Die verwittwete Gräfin von Girgenti, 
die ältere Schweſter des Königs Alfons, wird 
ihrem Bruder demnächſt nach Madrid folgen. Die 
Königin Iſabella ihrerfeits gedenkt noch 5 5 
Zeit in Frankreich zu verweilen und dann für 
mehrere Monate in Palma, auf der Inſel Major⸗ 
ca, ihren Aufenthalt zu nehmen. 

Spanien. 

— Das berelts erwäbnte Telegramm des 
Königs an den Miniſterpräfidenten lautet: Paris, 
5. Jan., 3.40 Nachm. Sr. Excellenz Sr. D. 
Antonio Canovas del Caſtillo. Ew. Excellenz, der 
ich am 23. Auguſt 1873 meine Vollmachten auver⸗ 
traute, theilt mir mit, daß ich durch das tapfere 
deer und das heldenmüthige ſpaniſche Volk eln⸗ 
müthig zur Beſteigung des Thrones meiner Vor⸗ 
fahren berufen worden bin. Niemand kann wie 
Ew. Excellerz, deren großen Verdienſten ich fo viel 
ſchulde und verdanke, wie gleichfalls dem Regent⸗ 
ſchafts⸗Miniſterlum, welches Sie kraft der Ihnen 
übertragenen und heute von mir beftätigten Be⸗ 
fugniffe gebildet haben, meinen Gefühlen des 
Dankes und der Nebe zur Nation Ausdruck geben, 
indem ich die in meinem Manifeſt vom 1. Dezbr. 
v. J. ausgeſprochenen Anfichten beſtätige und 
meinen aufrichtigen Entſchluß, ſie zu erfüllen, be⸗ 
kräftige, wie auch meine lebhafteſten Wünſche, daß 
der feierliche Aet meines Einzuges in mein geliebtes 
Vaterland ein Pfand des Friedens, der Einigkeit 
und des Vergeſſens vergangener Zwietracht und 
als Folge deſſen der Anfang einer neuen Zeit 
wahrhafter Freiheit ſei, in welcher wir durch Ver⸗ 
einigung unſerer Bemühungen und unter dem 
fa des Himmels für Spanien neue Tage der 


geſtern eine Deputation aus Hannover, die auch 
von dem Fürſten zur Tafel gezogen wurde. Der 
Reichskanzler hat ſich jedoch, wie die „Post“ hört, 
durch eine beſtimmte Erklärung dieſen Depu⸗ 
tatlonen gegenüber in keiner Welle gebunden. 

n Bayern regt ſich in dem Handelsftande 
eine Oppoſition gegen den Vorſchlag in der neuen 
Reichs ⸗Gerichtsorganiſation, wonach bei den 
Appellverhandlungen in Haudelsfachen 
nur rechtsgelehrte Richter entſchelden ſollen. Man 
macht geltend, daß die dortige bisherige Praxis, 
welche auch in der Appellinſtanz Aſſeſſoren aus 
dem Handelsſtande hat, ſich bewährt hat, und möchte 
ihre Beibehaltung. Jedenfalls it das gute Zeugniß, 
welches der Handelsftaud Bayerns nach feinen bis⸗ Prieſter dieſem Befehl entgegen handeln, oo iſt er 
herigen Erfahrungen der 1 von Laien ipso facto von der Ausübung feiner Bffugniſſe 
au der Rechtſprechung durch die betreffenden Vor⸗ ſuspendirt.“ Nachdem der Biſchof ſomit an dem 
ftellungen der Handelskammern giebt, ein von der Mr. Henry Petre ein Exempel ſtatuirt, wendet er 
künftigen Juftiz⸗Commiſſion wohl zu beachtender ſich gegen die übrigen verkappten Miſſethäter, dle 
Fingerzeig. ; ihrem Unglauben in anonymen Zuſchriften an 

Welche Raupen noch in den Köpfen unſerer Localblätter Luft machen, und heißt die Prieſter, 
altconfervativen Junker ſpuken, zeigt der heutige bei Jedem, den fie im Verdachte der Aufſäſſigkeit 
Leitartikel der ͥ„Kreuzzeitung.“ In dem Kampfe gegen die Decrete von 1854 und 1870 haben, die 
dwiſchen dem modernen Staate und den weltlichen | Spendung der Sacramente von einem vorherigen 
Machtanſprüchen der katholiſchen Kirche ſieht ſie unverhohlenen Glaubensbekenntniſſe abbängig zu 
ſchon den Endpunkt herannahen; ſiegen wird aber machen. Dies ift der erſte Schritt. Sollte dieſer 
weder der Staat noch die römische Kirche, der nichts fruchten, dann ruckt wahrſcheinlich die Kirche 
ganze Kampf wird nur dazu dienen, um — den Alt⸗ mit der ſchwereren Ercommunlcationsartilferie in's 
confervativen, welche ſich während des Streites Treffen. 
ſchlau in die Büſche ſchlagen, das Heft in die 

ände zu ſpielen; ſie ſind dazu auserſehen, die 
chiedsrichter zu ſpielen und dann den durch 
den Kampf zerrütteten Staat nach ihren 
mittelalterlichen Gelüſten zu reſtauriren. Man leſe: 

„Die conſervative Partei, in richtiger Würdigung 
und Abgrenzung des ſtagtlichen und des kirchlichen 
Gebietes und praktiſch nach keiner Seite hin compro⸗ 
mittirt oder gebunden, da ſie im Reichstage und im 
Abgeordnetenhauſe jetzt ſo gut wie gar nicht vertreten 
geweſen iſt und im Herrenhauſe ſich jeder Gemeinſchaft 
mit dem Culturkampfe durch ihre ablehnenden Vota 
entzogen hat, — kann allein berufen ſein, den Schieds⸗ 
Iprud zu fällen und durch die Uebernahme der 
Staatsgeſchäfte nicht nur dieſen acuten und die Kriſis 
ſchneller herbeiführenden Schaden zu heilen und ſomit 
die Einigkeit des tief zerklüfteten Reiches herzuſtellen, 
Rede mit ſchonender, aber kräftiger Hand auch den 
lebelſtänden abzuhelfen, welche au allen anderen Ge⸗ 
bieten des nationalen Lebens in! 

Syſtems entſtanden ſind.“ 

Eine Partei, welche in dem ſchweren, uns ob⸗ 
liegenden Kampfe nicht auf der Seite ſteht, welche 
den jungen Bau des neuen, nach Jahrhunderte 
währender Zerſplitterung endlich geſchaffenen Reiches 

egen die Feinde zu ſchuͤtzen ſucht, die feine Grund⸗ 
agen, ehe fie ſich befeſtigt, untergraben wollen, 
eine Partei, welche vielmehr die durch den 
Kampf hervorgerufenen Zerrüttungen zur Befrie⸗ 
digung der Selbſtſucht ausbeuten will, eine ſolche 
Partei hat für immer auf ihren Einfluß auf bie 
Geſtaltung unſeres nationalen Lebens verzichtet. 
Sie wird von dem Volke, wo fie ſich auch als 
Retter aufſpielen will, künftig überall und immer 
ir en werben. 


das Kanonenboot „Tiger“, um als Tender des 
Artillerieſchfffes „Ren own“ in Wilhelmshaven 
verwendet zu werden. Am 1. Mal die Kanonen⸗ 
boote „Drache“ und „Delphin“ zu Vermeſ⸗ 
ſungszwecken in den heimiſchen Gewäſſern. Mitte 
Mai, wie ebenfalls bereits mitgetheilt, zur For⸗ 
mirung eines Geſchwaders die Panzerfregatten 
„König Wilhelm,“ „Kronprinz,“ „Kaiſer“, 
„Hanſa“, und als deſſen Aviſo der Dampfer 
„Falke.“ Am 1. October die Corvette „Vineta“ 
zur Ausbildung von Cadetten und Fahrt nach 
Japan; ferner das Kanonenboot „Comet“ zur 
Ablöſung des Kanonenboots „Mete or“ im Mit: 
telländiſchen Meere.“ 

— S. M. 29 55 „Victoria“ iſt am 9. d. in 
. außer Dienft und in die 1. Reſerve 
geſtellt. 

— Aus Prag telegraphirt man der „N. fr. Pr.“: 
In Folge einer Eingabe des Landgrafen 
Friedrich von Heſſen⸗Rumpenheim, als 
präſumtivem „Thronerben“ des Kurfürſten, if, 
durch eine Gerichts⸗Commiſſion die Silberkammer 
des Kurſürſten, enthaltend Werthſachen im Betrage 
von dritthalb Millionen Thaler, mit Beſchlag be⸗ 
legt. Die fürſtliche Familie Hanau verweigert 
die Herausgabe inſolange, bis die von der 
preußiſchen Regierung ſequeſtrirten Revennen 
nicht herausbezahlt werden. — Wie die „Kreuz⸗ 
Ztg.“ erfährt, iſt von Seiten Sr. Mat. des 
Kaiſers und Königs, nach dem Ableben Sr. Königl. 
Hoheit des Karfürſten von Heſſen die Berechtigung 
des Landgrafen Friedrich Wilhelm von Heſſen zur 
Führung des Titels „Königliche Hoheit“ an⸗ 
erkannt worden. 

Bofen, 12. Jan. Die Decane Kasprowicz 
von Miloslaw und Krepee von Gneſen haben, 
nachdem ihre Beſchwerde gegen die geiftliche 
Zeugenvernehmung in Sachen des apoftoliſcher 
Delegaten abgewieſen worden, ſich nunmehr mit 
einer ſolchen an das Obertribunal gewandt. 

Grätz, 10. Jan. Es ſcheint, daß die Auf⸗ 
hebung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer doch 
die Fleiſch⸗ und Mehlpreife niederdrücken wird. 
Am vergangenen Wochenmarkt verkaufte ein 
fremder Fleiſcher das Pfund Schweinefleiſch mit 
3½ Sgr., während die hieſigen 5 Sgr. nehmer 
und das Liter Weizenmehl, das früher auf dem 
Markte 2 Sgr. 400 koſtete, verkaufen die hieſigen 
Bäcker jetzt mit 1 Sar. 10 Pf. Auch Semmel 
und Brod find nach Neujahr größer geworden. 
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Breslau, 12. Jan. Wie der „Schl. Ztg.“ 
mitgetheilt wird, hat der Caplan 5 zu Priffel⸗ 
witz, Kr. Breslau, welcher wegen Nichtbeachtung 
der Malgeſetze wiederholt mit Geldſtrafe been! 
werden mußte, fein Ernennungsdeeret an bie 
geiſtliche Oberbehörde zurückgereicht und den 
hieſigen Magiſtrat um Beſchäftigung als Lehre; 
angegangen. Der Magiſtrat hat dieſes Geſuch 
berückſichtigt und den Caplan als Religions- Hilfe- 
Lehrer an einer bieſigen höheren Schule beſchäftigt. 

München, 10. ene d Die extreme ultra⸗ 
montane Partei, welche in dem Deggendorfer 
Bauernverein mit ſeinen über das Land ver⸗ 
breiteten Nebenvereinen ihre Vertretung hat, be⸗ 
reitet ſich bereits für den Wahlkampf zu den bevor⸗ 
ſtehenden Landtagswahlen vor. Demnächſt ſoll in 
einer General⸗Verſammlung dieſes Bauernvereins 
das neue Programm feſtgeſtellt werden. 

ankreich 

Paris, 10. Jan. Der Entwurf bes confti- 
tutionellen Geſetze s, betreffend die Uebertra⸗ 
gung der Gewalten (Berichterſtatter Ventavon) 
hat folgenden Wortlaut: Artikel 1. Der Marſchall 
Mac Mahon, Präfident der Republik, fährt fort, 
unter dieſem Titel die Execut vgewalt, mit der er 
durch das Geſetz vom 20. November 1873 bekleldet 
ift, auszuüben. Artikel 2. Derſelbe ift nur in dem 
Falle des e verantwortlich. Die Mi⸗ 
niſter find den Kammern für die allgemeine Po: 


Then Rundſchreiben feinen Clerus unter Strafe 
ddr Amtsſuspenſion auf, den Mr. Petre nicht eher 
zum Genuſſe der Sacramente zuzulaſſen, bie 
ſelbiger reuige Abbitte geleiſtet habe. „Sellte Mr. 
Heurh Petre von Dunkenhalgh“ — fo heißt es in 
Circular — „oder irgerd Jemand, in dem nan den 
Mr. Henry Petre vermuthen köunte, ſch zum 
Empfang der Sacramente ſtellen, fo ſoll ihm 
vor allen Dingen eine ausdrückliche Erklärung 
abverlangt werden, daß er „ex animo“ und 
ohne Vorbehalt die Vollmacht der Kirche i 
Glaubensbefinitlonen auerkenne, und daß er in 
gleicher Weiſe die im Jahre 1854 und 1870 
erfolgten Definitionen aufnehme. Sollte ein 


Dentſchland. 


Berlin, 12. Yan. Der Bundesrath hielt 
heute eine Plenarfitzung, in welcher es fich lediglich 
um die Stellung zu dem Naturalleiſtungs⸗ 
geſetz handelte. Es wurde beſchloſſen, den vom 
Reichstage in der zweiten Leſung acceptlirten 
Verpflegungsſatz von 1 Mk. ſtatt 75 Pfg. abzu⸗ 
lehnen und den letzteren auf 80 Pfg. zu fixiren, 
von der Zuſtimmung des Reichstages zu dieſem 
Satze aber das Zuſtandekommen des Geſetzes ab⸗ 
hängig zu machen. — Zur zweiten Leſung des 
Civilehegeſetzes werden mehrfache Abänderungs⸗ 
vorſchläge vorbereitet. Der Abg. Zinn beantragt 
zu § 58 als neue Nummer für die Civilſtands⸗ 
regiſter einzufügen: „5) Urſache des Todes, wenn 
möglich ärztlich bezeugt“ und folgende Reſolution: 
Der Reichstag wolle beſchließen, den Reichskanzler 
aufzufordern, dem Reichstage baldmöglichſt ein 
Geſetz über die Einführung der obligatoriſchen 
Leichenſchau im Deutſchen Reiche vorzulegen.“ Wir 
haben — wie hierbei erinnert ſein mag — 
bereits mitgetheilt, daß die Commiſſion für 
eine Reichs⸗Medizinalſtatiftik dem Bundes rathe 
den Eutwurf zu einem Leichenſchaugeſetz vor⸗ 
legen wird. Die Reichsreglerung ſelbſt iſt dazu 
entſchloſſen. Es beſtand übrigens die Abſicht, die 
Anträge zum Civilehegeſetz durch eine freie Com⸗ 
miſſton vorberathen zu laſſen, um die Berathung 
möglichſt zu vereinfachen und abzukürzen. — Heute 
hat hier eine Generalverſammlung des Vereins 
der deutſchen Privateiſenbahnen ſtattge⸗ 
funden, in welcher beſchloſſen worden iſt, in einer 
an den Bundesrath zu richtenden Denkſchrift vom 
rechtlichen und vom Taanzfellen Gefichtspunkte aus 
Verwahrung einzulegen gegen die Annahme der 
Vorſchläge, welche das Reichseiſenbahn Amt in 
einer mehrfach erwähnten Denkſchrift über die 
Reform der Eiſenbahn⸗Tarife ge⸗ 


olge des liberalen 


Wohlfahrt und der Größe heraufführen können. 
Alfonſo.“ 


Italien. 

Rom, 8. Jan. Das „Dliritto“ bringt noch 
nachſtehenden dritten Brief Garlbaldi's an 
ſeinen Sohn: „Caprera, den 31. Dezbr. 1874. 
Mein theuerſter Menotti! Beſuche Maneini und 
danke ihm in meinem Namen für die koftbaren 
Beweiſe ſeiner Freundſchaft, die er mir gegeben 
hat. Sage ihm aber, Ban mich die 100,000 Franken 
wie das Hemd des Neſſus brennen würden, und 
daß ich Riboli erſucht habe, meinen erſten Brief 
mit der abſchlägigen Antwort zu veröffentlichen. 
A ich die Sache aufichiebe, würde fie mich nicht 
ſchlafen laſſen. Ich wilede die Kälte der Hand⸗ 
ſchellen an meinen Pulſen fühlen, während das 
Blutgeld mir in ben Häuden brennen würde; und 
ſo oft mir die Kunde von neuen Verſchleuderungen 
der Realerurg zu den Ohren käme, müßte ich mein 
Autlitz vor Sham verbergen. Aber unſern 
Freunden im Parlament unausſprechlichen Dank, 
die Reglerung aber, deren Miſſion es iſt, das 
Land arm zu ma ben, um es zu verderben, mag fich 
auderwärts Mitſchuldige ſuchen. G. G.“ 

San Remo, 12. Jan. Die Kaiſerin von 
Rußland iſt nunmehr von ihrem letzten Unwohl⸗ 
fein wieder bergeft-Üt und hat die Spazierfahrten 
im offenen Wagen bereits 57 aufgenommen. 


Nußland. f 

— Der Congreß der ruſſiſchen Agrar⸗ 
banken, die einmal wieder durch Geheimhaltung 
ihrer Sitzungen zeigten, daß ſie die Oeffentlichkeit 
litik der Regierung ſolidariſch und für ihre per⸗ zu fürchten haben, ift am Sonntag geſchloſſen 
ſönlichen Handlungen ein jeder für ſich verant- | worden. Es wurde beſchloſſen, die Summe der 
wortlich. Artikel 3. Die geſetzgebende Gewalt wird Pfandbriefe pro 1875 auf 36 Millionen feſtzu⸗ 
durch zwe! Verſammlungen ausgellbt. Die Kammer [tzen: einigen Banken, die ihren Bedarf au 
der Deputirten wird durch das allgemeine Stimm- Pfandbriefen pro 1874 nicht vollſtändig verausgabt, 
recht und unter den durch das Wahlgefetz beſtimm⸗ wurde geftattet, dies im Jahre 1875 nachzuholen. 
ten Modalitäten ernannt. Der Senat wird durch] Der nächſte Congꝛeß (der dritte) iſt auf deu 
gewählte oder ernannte Mitglieder gebildet, und 1. Dezember 1875 feſtgeſetzt. 
—.— 1 W 8 er De nie, Amerika, 
welche dur eſonderes Geſetz geregelt werden. New⸗ork, 12. Jau. Geſtern hat hier 
Akt. 4. Der Marſchall⸗Präſident der Republik iſt unter dem RA des Maher Tuo 1 dr 
mit dem Recht bekleidet, die Kammer der Depu⸗ anlaſſung der letzten Ereigniſſe in Loulſtaua ein 
tirten aufzulöſen. Ir dieſem Falle wird und zwar außerordentlich zahlreich beſuchtes Meeting 
in Friſt von 6 Monaten, zur Wahl elner neuen ſtattgefunden. Die Verſammlung erklärte, daß 
Kammer geſchritten werben. Artikel 5. Bei Ablauf die militäriſche Intervention in die Verhandlun 
des durch das Geſetz vom 20. November 1873 feſt⸗ gen der geſetzgebenden Verſammlung von Louifiana 
gelegten Zeitraums, wie in dem Falle der Frelwer⸗ gegen die Verfaſſung verſtoße, ſprach die Erwar⸗ 
dung der präftdentſchaftlichen Gewalt beruft ber tung aus, daß die Bundes regierung das Verfah⸗ 
Miniſterrath unverzüglich die beiden Verſammlun⸗ ren der dortigen republikaniſchen Partei miß billl⸗ 
sen, welche, in e vereinigt, über die gen werde und nahm ſchließſich eine Reſolution 
zu faſſenden Beſchlüſſe berahen. Während der an, in welcher der Beſchluß eines vor Kurzem aus 
Dauer der dem Marſchall Mac Mahon anver- der gleichen Viraulaſſung abgehaltenen Meetings 
trauten Amtsg⸗walt kann elne Reolſiou der conſtl⸗ in St. Louis, dem Verhalten der Bundes regie 
tutionellen Geſetze nur auf deſſen Vorſchlag be⸗ rung zuzuſtimmen, als tadeluswerth bezeichnet 
wirkt werden. wird. — Die Vertreter des Staates Pennſylva⸗ 

Paris, 11. Jan. Die Nation al⸗Ver⸗ nien haben gegen das Verfahren in Louifina 
ſammlung begann heute die Berathung des Ge⸗ einen energiſchen Proteſt erlaſſen. W. T. 
ſetzen wurfs über die Cadres der Armee. Obgleich — Berichte aus Venezuelg vom 8. Dezbr. 
mehrere Militärs ſich an der Debatte betheilig⸗ melden, daß in der Provinz Barquiſimeto ein 
ten, bewegte fi die Discuſſion doch nur inner⸗ hartnäckiges Gefecht zwiſchen den Regierungs⸗ 
halb der Grenzen allgemeiner Gefichtöpunfte. Der Truppen und den Aufffändigen ſtattgefunden hat. 
General Changarnier beantragte, die Vorlage au Der Kampf währte 81 Stunden. Sieben⸗ bis 
den Kriegsmiuiſter zurück zu verweiſen und darauf achthundert Todte und Verwundete werden auf 
fofort zur Berathung ber conftitutionellen Geſetz⸗ beiden Seiten gezählt. Beide Theile beanipruchen 
Entwürfe zu ſchreiten. Der Antrag wurde mit den Sieg. 5 


ane e n huge f 
— Wie die „Agence Havas“ vernimmt, wir 
für die Berathung I conftitutionellen Ge- ern der ri en u In 
ſetzentwürfe die Dringlichkeit beantragt werden, Br furt a. M., iſteſalde 8 10 4 N 
um dadurch die ſonſt erforderlichen drei Leſungen bett en hier ext 5 IM lich 
zu vermeiden und fo die gegenwärtige Miniſter⸗ be ass und Ge chaften polizeilich 
krifis und die mit derſelben verbundenen Incon⸗ aufgelöſt. 
venlenzen möglichft abzukürzen. Es heißt, daß die 
Miniſter vor Eröffnung der Discuffion die Be⸗ 
dingungen bezeichnen würden, unter denen ſie even⸗ 
tuell eine Fortführung ihres Portefeuilles fü: 
möglich halten. — Das linke Centrum hat be⸗ 
ſchloſſen, den Geſetzentwurf über die Organſſirung 
der Reglerungsgewalt durch Einfügung eines Ar⸗ 
5 Franke dag er ee e 
orm Frankreſchs eingeführt wird, zu erledigen. 
— Zum Präſidenten des Munfeipalraths * Zur Provinzial⸗Gewerbe⸗ Ausſtel⸗ 
von Paris ift heute Thulié mit 59 gegen lung haben ſich bis jkt aus etwa 150 Provinzial⸗ 
10 Stimmen gewählt worden, welche auf ſeinen! ſtädten über 850 Ausſteller angemeldet. 


wierigfeiten zu kämpfen. 
Geld, dick 


nehmen ſoll auf Schwierigkeiten geſtoßen fein. 
Um Credit zu erhalten, ſoll die neue Regierung 
erſt einige Erfolge gegen die Earliften aufweiſen. 
Außer den baskiſchen Bergen hat die Pro- 
clamirung Alfonſo's nur paffiven Wider⸗ 
ſtand bei einzelnen katholiſchen Würden⸗ 
trägern gefunden. So hat der Cardinal⸗Erzbiſchof 
von Valencia verboten, daß in feiner Kathedrale ein 
ein Tedeum für die Thronbeſteigung Don Al⸗ 
fonſo's geſungen werde, jo daß der Generalcapitän 
die kirchliche Feier auf einem öffentlichen Platze 
der Stadt abhalten ließ. Der Erzbiſchof hätte 
wohl lieber für Don Carlos ein Tedeum fingen 
laſſen, obwohl doch ſelbſt der Papſt dem König 
Alfons gute Reiſe in das Land ſeiner Väter ge⸗ 
wünſcht hat. — Serrano ſoll dafür geſorgt haben, 
daß er procul negotiis einer „ſorgenfreieren Zus 
kunft entgegen gehen“ kann, als wenn er Regent 
des Landes geblieben wäre. Die „Erſparniſſe“, 
welche er während der Zeit ſeiner Macht erübrigt 
und ſicher bei der Bank von England angelegt hat, 
ſollen ſehr bedeutend ſein. 

In dem größeren Theile der ö ſterreichi⸗ 
ſchen induſtriellen Kreiſe nimmt die ſchutzzöllne⸗ 
riſche Neigung, welche die böſen Folgen der 
Ueberſpeculation heilen ſoll, immer mehr zu, na⸗ 
mentlich bei den Spitzen der Eiſen⸗ und Textil⸗ 
induftrie. Doch beginnt fich auch bereits eine 
Gegenbewegung bemerkbar zu machen. Die Ver⸗ 
treter der Maſchinen⸗ und Metallwaaren⸗Induftrie 
in Pros fordern das Gegentheil von dem, was 
ihre oberöſterreichiſchen und ſteyriſchen Collegen 
verlangen. Sie weiſen in einer an die Prager 
8 und an die Regierung gerichteten 

ingabe wi daß eine a des Zoll⸗ 
tarifs, in freihändleriſcher Richtung (vor 
Allem Reduction in den Zöllen für Roh⸗ 
materialien und für Mafchinentheile) für 
die Induſtrie weſentliche Vortheile herbel⸗ 


führen würde. © 
eine freihändleriſche Polltik geradezu Lebensfrage, 


noch fortbeſtänden. Zwar ſeien die Betrſebs⸗ 
materialien ſeither billiger geworden, allein die Aus⸗ 
gaben für dieſelben betragen nur 15 der Geſammt⸗ 
ausgaben. Der Beweſs für das Fortbeſtehen 
jener Gründe wird u. A. durch den Hinweis auf 
die niedrigen Dioldenden des Jahres 1873 geführt 
und es wird hinzugefügt, duß das Betriebs⸗ 
jahr 1874 für die meiften Bahnen noch 
ungünftigere Reſultate gehabt habe, als 
das Jahr 1873. Billige Eiſenbahn⸗Tarife 
würden auch die Induftrie nie in den Stand 
ſetzen, über den Bedarf des Landes hinaus zu 
arbelten und doch ſei die jetzige Calamität weſent⸗ 
lich darauf zurückzuführen, daß in den letzten 
Jahren die Product on über den Bedarf bee 
Landes hinaus ſich geſteigert habe unddie Arbelts⸗ 
kräfte nicht den Arbeitslöhnen entſprechend 
leiſtungsfähig geweſen ſeien. Noch weniger ge⸗ 
rechtfertigt erſcheine es aber, das Capital, welches 
in Eiſenbahnen angelegt ſei, mit unverträglichen 
Laften und Opfern nur deshalb zu belegen, damit 
die Landwirthſchaft größeren Gewinn erzielen 
könne. Was die rechtliche Seite der Frage be⸗ 
trifft, To wird ausgeführt, daß diejenigen Einſen⸗ 
bahn⸗Verwaltungen, welche ich der an fie in Folg 
des Bundesrathsbeſchluſſes vom 11. Jun 1874 er⸗ 
gangenen Aufforderung zur Annahme der Tarifre- 
form gegen das Aequivalent der Tarif rhöhun 
verpflichtet hätten, dadurch einen Auſpruch darau 
erworben hätten, daß ihnen die für dieſen Fall 
definitiv augefichexte Tariferhöhung nach wie vor 
verbleibe. e Darſtellung der Denkſchriſt des 
Reichseiſenbahnamtes, als ſeien die Erklärungen 
der Delegirten des Vereins der Privatbahnen im 
Widerſpruch mit jenem Beſchluſſe des Bundes⸗ 
rathes abgegeben, wird als thatlächlich unrichtig 
ch . und deshalb wird auch der Schluß⸗ 

folgerung widerſprochen, als ob von den betr. 
Eiſenbahnverwaltungen die Tarifreform, von deren 
Annahme der Bundesrath in feinem Befchluffe 
vom 11. Juni 1874 die Tariferhöhung anhängig 
gemacht habe, nicht definitiv, ſondern nur bedin⸗ 
gungsweiſe angenommen worden ſei. 

— Ueber die im laufenden Jahre beabſich⸗ 
tigte Indienſtſtellung von Schif fen brachte 
die „Kielee Ztg.“ uns telegraphiſch gemeldete 
Mittheilungen, welche von der „N. A. Z.“ folgen⸗ 


eregelt werden, weil der jetzt beſtehende ein Jahr 
ſpüter abläuft. Daran ſchließt ſich der Zeitfolge 


Danzig, 13. Januar. 

* Neuerer Anordnung zufolge dürfen fortan 
nur die durch das Betriebs⸗Reglement für Deutſch⸗ 
land's Eiſenbahnen vorgeſchriebenen Frachtbriefe⸗ 
Formulare bei Einlieferung von Eiſenbahntrans⸗ 
porten verwendet werden, da Frachtbriefe nach dem 
bisherigen unberichtigten Formulare nicht mehr 
angenommen werden. 


— nn 


—— 


* Das Referat in der heutigen Morgennummer 

über die geſtrige 5 er⸗ 

959 8 wir durch folgende Details: Nach Vexleſung 

es Berichts der Etatscommiſſion über den Schul⸗ 

| etat pro 1875 beantragt der Referent Herr Profeſſor 


ee vierteljährige Erhebung und gleichzeitige 
inziehung der Kafienfteuer entſtehen. Hr. Biſch off 
hebt hervor, daß allein die Communaleinkommenſteuer, 
welche früher bei 18,000 Cenſiten 36,000 Quittungen 
und ng nothwendig machte, jetzt bei 22,000 
Cenſiten 88,000 einzelne Steuerquittungen erforderlich 
mache. — Die Verſammlung lehnt, wie bereits mit⸗ 
getheilt, die n ld e ab und bewilligt nach 
dem Antrage des Hrn. Goldſchmidt 1500 K — 


(Marine) Schiffsbau⸗Ingenieur Gebhardtund 
die Werlmeiſter Freudenthal und Schmidt werden 
denn I. Februar von hier verſetzt, Erſterer nach Wil⸗ 
helmshaven, die Letzteren nach Kiel. Ober⸗Ingenſeur 
Dede und Werkmeiſter Falk werden am 1. April von 
Wilhelmshaven nach Danzig verſetzt. 

* Das General⸗Poſtamt bat au Warnung einen 

kürzlich vorgekommenen Fall zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, wonach der Adreſſat zweier Packete nach Italien 
deren Jahalt aus Werthgegenſtän den beſtand, wegen 
zu niedriger Werthangabe auf Veranlaſſung der 
talieniſchen Eiſenbahn⸗Verwaltung mit einer Strafe 
von 3000 Franken belegt worden if. Bei Einlie- 
ferung von Fahrpoſtſendungen nach Italien muß ſtets Kind 
der nel: 2255 * u 10 e nt ade | gefchrieben werden. 
angegeben werden. Auch im Verkehr mit Belgien |, : 
Enaland und x Aren Maß noch Den e gen Oſtbahnſtation betrug im vergangenen Jahre 
Verträgen der Werth der zu verſendenden Gelder 
ſtets zum vollen Betrage angegeben werden Im Ver⸗ 
kehr mit Rußland ſetzen ſich die Abſender von Geld⸗ 
und Werthſendungen ſogar der Confis cation ihrer 
Sendungen aus, wenn der Werth nicht zum vollen 
Betrage angegeben iſt. 

Es iſt die Beſtimmung getroffen, daß von jetzt 
ab die Sommer Fahrpläne für die Eiſenbahnen 
in der erſten Hälfte des Mai, die Winter⸗Fahr⸗ 
pläne in der erſten Hälfte des October aufgeſtellt wer⸗ 
den und daß dieſelben ſchon mit Beginn der zweiten 
Hale We 7 2 Fabel 6 8 8 

wurgerichtsverhandlung am 12. Jan.] Fabrik für 73,525 Mk.; 6. Danziger ctiengeſellſchaft 
1) Am 23. November pr. fand in dem Gaſthauſe des] 61,400 ; ling 72,549 Mk.; 
Chemnitz I 40. J. 


feſtſetzung nicht gutwillig Folge leiſten — das „Volk“ 
bote fan um ein „ergreifendes Schauſpiel“ gekom⸗ 
men, — ſondern nur — wie die geläufige Redensart 
lautet — der „Gewalt weichen“ wollte, ſo wurde er 
eſtern von dem Gendarmen Kaiſer von pe er 
olt, zur Bahn gebracht und unter polizeilicher Be⸗ 
gleilung über die Grenze bis Schneidemühl be⸗ 
ördert. Die Gemeinde mit dem Ortspfarrer an der 
Märtyrer“ unter Abſin⸗ 


Troeger, den Magiſtrat dringend zu erſuchen, die 
ſchon zum Oeftern beſprochenen Uebelſtände in Bezug 
auf die ſchlechten Locale in der Petri⸗Realſchule 
ſchleunigſt zu befeitigen. Er klagt zugleich über die 
mangelhaften Heizvorrichtungen in der Aula. Von 
anderer Seite wird aus der Verſammlung mitgetheilt, 
daß die Johannisſchule wegen mangelhafter Er⸗ 
wärmung der Schulräume die Schüler kürzlich habe 
nach Haufe ſchicken müſſen und daß im Gym naſium 
in mehreren Klaſſen mehrfach die Temperatur nicht 
Über 6—8 Grad zu bringen geweſen ſei. Herr Röck⸗ 
ner beantragt bei den „Einnahmen der Elementar- 
ſchulen“ die 5% des Gehalts, welche die Haupt⸗ 
85 für die freie Dienſtwohnung zahlen, ab⸗ 
zuſetzen. Am 12. Auguſt 1873 habe die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung folgenden Beſchluß gefaßt, 
dem der Me Fl beigetreten ſei: „den Hauptlehrern 
wird für die Folge eine Functionszulage von 150, 


modernen 
Lieder bis 


0 5 Waſſerleitung erforderlichen Ö 
9 ſich in Folge der öffentli en Ausſchreibung 16 
Fabrike 


laſſen zu benutzen. Hr. Stadtrath Ladewig: 


7 
’ 


0 
er vor den übrigen 
nung haben, bevorzugen wolle. 
darauf aufmerkſam, daß nach der a des Ma⸗ 
giſtrats— wenn nicht inzwiſchen der von Hrn. Dr. Piwko 
erwähnte Beſchluß zur Ausführung komme — künftig die 
neu anzuſtellenden Hauptlehrer beſſer Re ſein werden, 
als ihre älteren Collegen. Da der Magiſtrat aber beſtimmt 
erklärt, nicht auf ſeinen Antrag einzugehen, zieht Red⸗ 
ner ihn, da dann eine Abſtimmung nutzlos ſei, zurück.— 
2 — Dr. Lie vin 1 aufs Angelegentlichſte den 
roeger'ſchen Antrag. Er ſelbſt habe in I Zeit 
eines der betreff. Klaſſen 1 


Gaſtwirth Bum zu Krakau Tanzvergnügen ſtatt, an 
welchem ſich die jungen Männer und Mädchen aus 
Krakau betheiligten. Unter ihnen befand ſich auch der 
Eigenthümerſohn Friedrich Otromke aus Krakau, deſſen 
cohes Betragen deo Wirth veranlaßte, denſelben aus 
ſeinem Lokal zu weiſen. Otromke leiſtete zwar Folge, 
am aber bald wieder und als demnächſt mehrere 
unge Lente ſich ſtritten und ei einem Haufen ſtanden 
Otromke mit einem offenen 


Hannover 
Mk.; 13. Nie⸗ 


4, 8 
Angabe für die 


ewöhnlicher regelmäßiger Leiſtung 
u fördern. 


nur wenige Fuß 
weniger als 


— Die Ele „in. Die ie, Klaſſe et ad 
eunigſte Aenderun er allen nden 
eg Hr. Stadtrath Ladewi . 


hausſtrafe, ſondern auf 5 Jahre ; 
Schuhmachergeſelle Martin Ellwardt von hier wurde I 
in nicht öffentlicher Sitzung wegen Vornahme un⸗ 
üchtiger Handlungen unter Annahme mildernder Um⸗ 
fände zu 18 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

„E Strasburg, 12. Jan. In der hieſtgen evan⸗ 
geliſchen Kirchengemeinde ſind im Jahre 1874 
239 Geburten vorgekommen, darunter 94 in der Stadt 
und 145 auf dem Lande, in der Stadt 2 und auf dem 
Lande 4 uneheliche. Getraut find in der Stadt 16 
und auf dem Lande 29 Brautpaare, Todesfälle find ] Penſi 
in der Stadt 84 und auf dem Lande 130 vorgekommen, 
mithin überſteigt die Zahl der angemeldeten Geburten 
die der Todesfälle um 25. Confirmirt ſind 150 Kinder. 
In der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung 
find als Vorſteher der Kreis⸗Communal⸗Kaffen⸗Ren 
dant Grunwald, als deſſen Stellvertreter der Buch⸗ 
drucker Köhler, als Schriftführer der Kaufmann C. V. 
Langer und als deſſen Stellvertreter der Kaufmann 
Mendelſohn erwählt worden. — Mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 11. Dezember v J. iſt das Vorwerk 


Oſterode, 11. Jan. Den 5 Elementar⸗ 
taatszuſchüſſe 
Geſammtbetrage 


in 
die 


ulen. 
alle 


dieſe 


elaſte er die 
mit den großen 
len. Er glaube, daß 
wenn der 1 iniſter eine eingehend: 
et der Leiſtungen unſerer Stadt in Bezug 
auf die Schulen zukommen ließe, daß dann der Staat 
auch etwas für Danzig thun reſp. ein Gymnaſium auf 
Staatskoſten bauen werde. Herr Stadtrath Ladewig 
erwidert, daß eine ſolche, auch vom Hrn Oberpräfiden⸗[Noonsdorf, unter Abtrennung von dem Guts bezie k 
ten v. Horn befürwortete Vorſtellung bereits dem Mi⸗ des Nitterguts Chloyno, im hieſigen Kreiſe, zu einem 
niſter überreicht worden: letzterer habe aber ſeine Unter⸗ſelbſtſtändigen Gutsbezirke erklärt worden. — Den drei] Kniſchewski unzweifelhaft eine ihrer küchtigſten Lehr⸗ 
50 verſagt. Magiſtrat fei neuerdings wieder im hiefigen ‚Kreife vorhandenen, zur Führung des kraft verliert. Das vorgeſtrige Feſt 
vorjtellig geworden und habe ausführlich die mißliche Amtes geſetzlich nicht verpflichteten Standesbeam⸗[Handwerker⸗Vereins verlief, tro 
Kaas, Danzig a engeient; er. Bote, 485 hai von ee San a 8 1 5 d . der dadurch L 
n Berlin a * e don Winter] neration von reſp. „80. und pro Jahr be- Ueberfüllung des Feſtlocals, i 
feinen Einfluß an competenter Stelle willigt worden. — Die biefige Liedertafel hat in] ohne jede G1 e ee, e 
ihrer letzten General-Berfammlung für das Jahr 1875 ö 
die Herten: Gymnaſtallebhrer Wohwod as Vorfigen- 
den, Lehrer Hartmann und ae als Dirigenten, 


3 , 


‚fen je gatung. Wahrer 


Abonnementspreis von 12 
Die Tendenz des N 
aber 


ſeit 
griff 0 Ri 
rund v 
geſtattet iſt, bie en 
tiefelbe fireng aufrecht. 


it 
besitalich ereits im 


des Reiſeverkehrs erſte (Probe-) Nummer wird morgen ausgegeben und 


. iche 
0 


jetzt nicht für 
1 an die Gründung 
eines Staatsgymnaſiums a hoffe. — Schließ⸗ 


na n Polen auf Grund von 


Legitimations⸗Karten und von Päſſen, die von Land⸗ 
des de Troeger zum Beſchluß erhoben. fraß Orts behörden Para 
Der M Bie find, ſich aufhalten dürfen, ohne daß fie das 
E nachzuſuchen haben. 

alt 20 Jahre beſtanden, 


0 wurden 
lagen dend welcher Art Ver⸗ 


durch die Mehrarbeiten veranlaßt ift, welche mit der ruſſiſcherſeits ſtufenweis mit Löſung dieſes Verhältniſſesf wurde. So wurde i a 
Erhebung der Klaſſenſteuer eintreten werden. Hr. vorgegangen, warum, das wiſſen die Ole Zul —— Saal, die 5 120 Mar N mit 
ottler erklärt ſich gegen die Bewilligung; er] wurde verlangt, daß feder einzige Paß von einem ruſſi⸗ 950 M. ein mahagoni Buffet, gleichfalls anf 120 M. 


und 1 


genen dieſe Mehrarbeit leiften könnten. Auch Sr leber⸗ 


1d ß. dieſe Poſitionen, einmal] G 
bewilligt, auf dem Etat bleiben würden. Man möge 

ch erſt durch die Erfahrung RU, wie weit die 
dauernde Anſtellung von neuen Beamten nothwendig 
1 je; er beantragt daher, die Magiſtratsvorlage abzu⸗ 
lehnen und ftatt deſſen dem Magiſtrat fir das laufende 
Bahr die Summe von 1500 M zur Dispofition zu 
en. Hr. Stadtrath Strauß führt in wiederholter 
Rede mit Darlegung der Details aus, wie erheblich 
die Mehrarbeſten find, welche durch die jegt nothwendig 


＋. 
WW 


‚re 0 
dem 1 RR er im vorigen Jahre ausge⸗ 


ſtellten 
Man je berechnet, daß die im 


M 
er innerhalb 3 Tagen den Regierungsbezirk Marien⸗ 55 
werder zu verlaſſen habe. Da berfelbe dieſer Straf⸗] fordert 


I 


Tilſit. 11. Januar. An unferer Eiſenbahn⸗ 
brücke wird trotz der Kälte rüſtig weiter gearbeitet. 
Zwiſchen Pfeiler 7 und 8 iſt man mit dem Bau des 
oberen Gerüſtes fertig, und es wird bereits die Streckung 
der oberen Gurtung in Angriff genommen. Zwiſchen 
Pfeiler 6 und 7 iſt man dabei, um das untere Gerüſt 
bis auf die eingerammten Pfähle abzubrechen. 


Vermiſchtes. 


Danziger Boͤrſe. 
Amtliche Notirungen am 13. Januar. 


Weizen loco ohne Kaufluſt, r Tonne von 2009 2%, 
ein l u, weiß 13413983. 204 222 R Br. 
0 — 


un 132 13588. 201 20 R Br. 
hellbunt 130-1338. 195 204 K Br. 156 187% 
unt 126-1318, 183 195 RK Br. M bez. 


132 13788, 174 183 K Br. 

126-13 /. 156 180 R Br. 
e 1268 bunt lieferbar 186 R 
Auf Lieferung 1268 bunt ie April⸗Mai 190 


r. 
Roggen des feſt, Ye Tome ven 2000 8 
1278 157 RE. 
Regulirumaspreis 1208 Lieferbar 150 
Auf Lieferung Pe April⸗Mai 3 Br. 
Hafer loco Ye Tonne von 2000 C. 173 bez. 
Küdſen loco %r Tonne von 20008, 251 
Betroleum loco Je 100 88, ab Nenfahrwaſſer 14 N 
Auf Lieferung r Februar 14, 25 
Steinkohlen er 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
Waggonladungen, doppelt geſiebte Nußkobſen 54 bis 
66 RK, ſchottiſche Maſchinenkohlen 63—66 NR. 
Wechſel⸗ . London, 8 Tage 
20, 46 Gd., do. 3 Mon. 20,275 Gd. 4½ & Preuß. 
Conſolidirte Staats⸗Anleihe 105,95 Gd. 3 ½ % Preuß. 


Staatsſchuldſcheine 99,62 Gd. 3½ Weſtöreußiſche 
Bfandbefe, rftterſchaftuch 86, 22 Gd, 4% dr. do. 
95,75 Gd. 44% do. do. 101, 75 Br. 4% Dan⸗ 


J % Danziger Verſicherungs⸗ 
| Br. 5% Danziger Hypo⸗ 
He en Bfanbbrife 99, 75 Br. 5% Pommerſche Hypo⸗ 
cheken⸗Pfandbriefe 100 Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kauf mannſchaft. “ 


Danzig 13 Januar 1875. 
. tie. Wetter: Thauwetter bei Weſt⸗ 


Weizen loco war auch am hentigen Markte wieder 
total vernachläſſigt und bei erh ehlender Kaufluft 
am zum 


gut bunt 129/3087. 181½ R, 13028. 183 RE, hellbunt 
13083. 187, 187½ RE, boch kunt und glafie 13023. 
190 RE, fein 132 3% 195 Rr er Tonne. Termine 
beeis 180 0 April⸗Mai 190 Rr Br. Regultrungs⸗ 
rei 

Roggen loco feſter, 124 155 RK, 12688. 156 RE, 
12728, 157 R vr „Tonne iſt bezahlt worden Umſatz 
40 Tonnen. Termine ohne Geſchäft, April⸗Mai 153 
N Br. Reaulfrungspreis 150 K — Gerfte ſoco nicht 
verkauft. — Hafer loco brachte 173 RE er Tonne. 
Nübſen loco iſt zu 251 N Me Tonne verkauft. 
Spiritus iſt nicht gehandelt. 


— . — 
Börfen ⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Januge, Angelommen Abends 4 Uhr. 


Erg. v. 12. 
Weizen Ur. 4% eonſ, 105 9005,80 
elber Pr. Staatsſchldl. 91 si 
anuar — — [fp 8½% Wfdd. 86,60 86,60 
April⸗Mai 183 182,50 do. 4% do. 96 96 
Rogg feſt, do. 4/ % do. 1101,50) 101,50 
Januar 154 153 Daz Bantverein| 00 60 
April Mai 146,50 146 Lombardenſex- Ep. 226,50 228 
ai⸗Juni 145 144,50 Prameſen . 541,50 544 
Petroleum Rumntee . . 34,70 35 
anuar Rene franz. 5 ½ U. 100, 70100, 70 
200 f | 25,50) 25,50 Oener. Grebttank.4 14,50 415,50 
Fuss arm. 55,60) 55,50 dre % | 43,40] 43,50 
Spiritus Deſt. Silberrente | 69,10) 69,20 
anuar 55,50) 55,401Rufl. Banknoten 1232,9 283 
April⸗Mai | 57,10 57,20] deſter. Banknoten 183 182,90 
Ung. Schatz⸗A II. 91 91. I Wechſelerz. Lond.“ — | 20,27 
Ital Rente 67,50. Fondsbörſe matt. 
Schiffs⸗Liſten. 


Neufahrwaſſer, 13. Jan. ind: W. 
Nich n Sic. Wind: W 


Thorn, 12. Jan. — Waſſerſtand: 3 6 0 
Wind: W. — . — Wien = 


Meteo rologiſche Beobachtungen. 


Baron 
a zn brennen 
Sar-Aulen im Freien, 


Wind und Wetter. 


30 


174 6,60 I 66 „ ri 8 

10 3 833.30 E. 12 W. Mau trübe 

he 338,23 E 2,0 [W, flau, feiner Regen. 
Unter den Zahnpräparaten, welche ſich En iiber 


Weife bewähren, nimmt jedenfalls das a 
Mundwaſſer des Herrn Dr, Pepp, rar 
ahnarzt in Wien, die erfte Stellung ein. Diefes 
natherin⸗Mundwaſſer hat ſich feit mehr als 25 Jub⸗ 


ren bewährt, und in Taufenden von Flacons nach 
von vielen Aerzten 


allen Welttheilen verſchickt, wird es 
bei Zahn⸗ und Mundkrankheiten angeordnet. Seh zu 
empfehlen iſt auch Dr. J. G. et Vegetabili⸗ 
ſches Zahnpulver, welches bei täglicher Benutzung 
reff iche Dienſte leiſtet Die Anatherin⸗Zahnpaſta, 
bei anderen „ahnpalten gewöbn⸗ 
eit [Mäblihe Stoffe 
bequemſten der 
caridfe Zähne 


folg ausfüllen, 
und die Auflod 


„J. G. Popp in 

e 
* „ . 

rodbänkengaſſe 48, und in Elbing in der Gof Ape: 


eute früh 4 Uhr wurde meine Frau 
Julie, geb. Lietz. von einem Knaben 
glückuch entbunden. 

par au, den 12. Januar 1875. 


Sonnabend, den 16. Januar cr., 


Grosse Carneval-Redoute 


in den feſtlich decorirten Sälen des 


Friedrich-Wilhelm-Schützenhauses. 


Programm der Conoert-Musik. 
1) Jubel⸗Ouverture von C. M. v. Weber. [4) Angot⸗Walzer von Lecocg. 
2) Bolero aus der Oper: Die ſicilianiſche 5) Glücklich iſt, wer vergißt. Polka⸗Mazurka 


Verdi. von Strauß. 
e über die Kutſchke⸗Polka von] 6) Muſikaliſcheszletien⸗Unternehmen. Großes 


e geſtern vollzogene Verlobung unſerer 
älteſten Tochter Pauline mit Herrn 
Otto Günter behren wir uns ig 


Schidlitz, den 12. Januar 1875. 
Krü 


ern Abends 10 Uhr entſchlief 
ſanft unſere gute Mutter, die 


Eleonora Concordia Zick, 
8 in ihrem 72ften Lebensjahre. Dieſes 


Tanz- Ordnung: 
Masken⸗Polonaiſe von Fauſt. 
Polka. Weit aus und Plappermäulchen von Strauß. 
Walzer. Am Ufer des Rheins von Necke und Wo die Citconen blühn v. Strauß. 
Liebeszauber v. Strauß und Stell dich ein v. Haag (Polla⸗Mazurka.) 
Klinecke und Schlittenfahrt von Laudenbach. 
Pauſe von 12 bis 1 Uhr. * 
Angot⸗Quadrille von Lecocg. BE 
mein nicht von Laudenbach, Polka militaire von Jie Fr 
dfräuleins Hochzeitstänze von Strauß, und Ehret die Frauen von 


! 
Rbeinländer. Frohe Geiſter von Herrmann und Amor's Gruß von Strauß. 
us⸗Galopp von Heinddorf und Champagner⸗Galopp von Lumbye. 


Bekannten, um ſtille T 
tend, tiefbetrübt an 

722 die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 13. Januar 1875. 


gMlawfaer 
Eiſenbahn. 


Die Ausführung der Empfangsgebäude 
auf den Bahnhöfen Rieſenburg und Roſen⸗ 
berg, der Empfangsgebäude mit anſtoßen⸗ 
dem Güterſchuppen auf 
Mlecewo und Nikolaiken und der Güter⸗ 
pen auf den Bahnhöfen Marienburg, 
enburg und Roſenberg, 
licher Submiſſion vergeben werden, wozu 


Montag, den 25. Jauuar er., 
Mittags um 12 Uhr, 


im biefigen Bureaugebäude anberaumt ift. 
Empfangsgebäude der Bahnhöfe 
werden in ausgemauertem Fachwerk mit 
innerer Bretterbekleidung und mit Zlegel⸗ 
dach, die Empfangsgebäude der Halteſtellen 
und die Güterſchuppen in ausgemauertem 
Fachwerk und mit Pappdach aufgefüh't. 
Feld⸗ und Biegelfteine liefert die Bau⸗ 
verwaltung, die Lieferung aller übrigen 
Materialien iſt Sache des Unternehmers. 
Submittent muß in der Offerte den 
Bahnhof und die Gebäude namentlich an⸗ 
führen, auf welche er reflectirt und aus⸗ 
drücklich bemerken, ob er die Anfertigung 
der Thüren und Fenſter dieſer Gebäude 
mit übernehmen will oder nich 
Offerten auf Ausführung a 
| hiven und Fenſter, ſowie 
auf Anfertigung aller Thüren und Fenſter 
allein werden ebenfalls entgegengenommen, 
Zeichnungen, Maſſenberechnungen und 
Bedingungen ſind im Bureau des Unter⸗ 


Galopp. Kegelfreuden von 


grosse Wiener Masken-Cotillon ‘ 
der Tänze hat Herr Tanzlehrer Albert Czerwinski übernommen. 
lten, Decorationen, Ballfächer, Blumen⸗Bouquette werden den Theil⸗ 
nehmern gratis überreicht. 
er Unterhaltungsmuſik 8 Uhr, Beginn des Balles 9 Uhr. 

Ende des Balles 4 Uhr. 3 

8- und Ball⸗Muſik wird von der Kapelle des 33, Ditpr. Füſtlier⸗ 
nlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn Muſikmeiſter Lauden⸗ 


g um 12 Uhr les ſteht aber jeder Maske frei wäh: 
maskirt zu bleiben, wie es in Cöln a. 8 © 
Theilnahme am Tanz berechtigt, jedoch nur in vollſtändiger 


Die Unterhaltun 
Regiments, unter perſi 


rend des ganzen Balles 
find die Zuſchauer zur 
„Toilette, die Herren im Frack ıc. 8 
Nur vollſtändig maskirte Perſonen dürfen den Saal betrelen, bloße Larve wird 
nicht als Maske anerkannt. 
8 Masten-Billets find von heute ab bis zum 16. Jannar, Abends 6 Uhr, 
à 20 n bei dem 

feranten E. Rovenhagen, Langgaſſe 81, 
orumann, Langgaſſe 51, 
Porta, Langenmarkt 8, 
drich⸗Wilhelm⸗Schützeuhauſe 


An der Abendkaſſe im Schützenhau 


fe koſtet das Billet 1 
Logen⸗Zuſchauer⸗Billet 5 


find der beſſeren Ueberſicht halber nur aus schliefllich 
veuhagen, Langgaſſe 81, numerirte a 1 %., Stehplatz 
a 15 , zu haben, wo auch der Plan zur gefälligen Anſicht vorliegt. 


kein Freilbillet verausgabt. 


Der beſſeren Controle halber erhält jeder Beſucher für fein Billet an der 
Kaſſe eine Legitimations⸗Karte des Ball⸗Comité“s, dieſelbe dient 
1) als Contre⸗Marke, 
2) als Tanz⸗Ordnung und . 
Mals Legitimation beim Empfang der Cotillon⸗Gegenſtände 
ſam während des ganzen Balles aufzuheben und 
E⸗Mitgliedern ſtets vorzu eigen. 
Publikums wird Herr Charles Haby eine Auswahl 
d Geſichtslarven im Tunnelzimmer des Schligen- 


Zu dieſem Maskenball wird 


und iſt dieſelbe daher ſor 
auf Verlangen den Com 

Zur Bequemlichkeit des 
Berliner Domino's, Mönchskutten un 
hauſes bereit halten. 


5 Das Carneval-Ball-Comite. Er 
Trockenen Cichorien, der Berliner Dampf⸗ 
Cichorien⸗Fabrik 
Actien⸗Geſellſchaft, vorm. H. L. Voigt. 


Dieſes Fabrikat, welches nicht mit anderen Kaffee⸗Surregaten Ei verwechſeln iſt 
ſondern nur aus reiner Cichorienwurzel, oh f 
ch von der feuchten Anzugs⸗Cichori 5 
aſſer fehlt, wird hiermit auf das Angelegenſte jeder Haushaltung zum 
en 


feftellen der verſchiedenartigſten Packungen zu billigen Preiſen befinden ſich 


rg, den 9. Januar 1875. 
Der Abtheilungs Baume 
Wiebe. 506 
iger Verkauf. 
Das der hieſigen Ober⸗Pfarxkirche zu 
Et. Marien zugehörige Grundſtück Pfarr: 
bof No. 5 u. 6 der Servisaalage ſoll in 
öffentlicher Lieitation verkauft werden und 
ſteht dazu ein Termin auf 
den 15. Januar a. f., 
achmittag 4 Uhr, 
in der Küſterwohnung, Korkenmachergaſſe 4, 
. die Verkaufsbedingungen 
täglich, Vormittags 10— 12 Uhr, 120 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath 
der Ober⸗Pfarrkirche 


Magnus Bradtke, 


Pommerſche 
Hypotheken⸗Aetien⸗ 
ank in Cöslin. 


Unter Bezugnahme auf den in heu⸗ 
tiger Morgennummer die 
enthaltenen Jahresabſchlu 
empfehlen wir deren 


5% Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 


al pari ausloosbar 
um jeweiligen Berliner Cours ohne 
roviſtonszuſchlag als ſichere und 
vortheilhafte Capitalaulage. 


Friedr. Grot 
H. J. Grubeok, 
Robert Hoppe, 

Der Vertreter für Weftprenßen 


Das grösste Masken- | Masken-Costüme 


Garderoben-La 


Schäferei 16, von J. € 
empf. ſehr ſaubere geſchmackvoll gearbeitete 


führungen find verſch 


dene gleiche Anzüge bis für 12 Herren 
(864 


Langenmarkt 18. 
rößter Auswahl zu 


ax Cohn. 
Dortſelbſt iſt auch ein ganz neues 
v N 


billigſten Preiſen 


Masken⸗ 
Garderoben, 
Dominos und 
Mönchskutten 


für Herren und Damen, 

wie ſeit Jahren befannt nur ele⸗ 
ut, in größter Auswahl zum 
n Preiſe empfiehlt 


Louis Willdorff, 


fellen wir in beliebigen Vetrit: 
um billigſten Courſe aus. 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Geſichtslarven jeder Art. 


Pianinos 


neueſter Conſtruction, ſchräg⸗ u. kreuzſaitig, 
aus den berühmten Fabriken v 
Francke in Leipzig u. Hoflieferan 
4 Winkelmann in Braunſchweig empfehle 
zu Fabrikpreiſen. 


Ph. Wiszniewski, 


= — — En ah 
Spieg 
(Achener), zu © 1 
Einſetzung zu den Verkaufsbedingungen vom 
Januar 1875 (gegen 1874 ca. 10% billiger) 


C. H. Hornemann, 


8314) Johannisgaſſe u. Taßznetergaſſe 1. 


nspag n napnisck enonbig g agg 


Pianinos 
I prämiert auf der Wiener Weltausſtellung, 


von gutem Ton und dauerhafter Arbeit, 
ſind wieder vorxäthig bei 


C. Schuricht, 


3632 Poggenpfuhl 76, Saoletage. _ 
elegenheits-Gedichte ſeber A 
Haues Deutſer Mme. 


ufenftern, liefert mit 


Geräucherte Maränen, 


delicate Spickgänſe und Keulen, 
heute Abend friſch aus dem Rauch, ſowie 
Ea geröſt. 5 in Yı, % 
Schockfäßchen verpackt, auch f ckweiſe empf. 
Alexander Heilmann, 
Scheibenrittergaſſe 9. 


Für Güter und 
Herrſchaften 


in allen Größen weiſet zahlungefähige 
Käufer nach und erbittet Werk 


Mufträge ! 
obert Jaoobi in Bromberg. 


N Kaffe 7 iſt eine herr⸗ 
Lauggaſſe No. 7 cid Wei 
nung, beſtehend aus 5 Zimmern nebſt 
allem Zubehör, zum 1. April er. zu 

vermiethen. —.— i 8. 4 


er nen ausgebaute Laden mit 
Wohnung, nahe am Waſſer ge: 
legen, iſt Brodbänkengaſſe 24 fofort 
zu vermiethen. (8623 
Di oberen Räume des Erker⸗Speichers 


find z. verm. Zu erfr. Steindamm 25. 


Heiligegeiſtgaſſe No. 3, 
nahe am Holzmarkt, iſt das 
Ladenlokal n. Hinterſtube 


zum 1. April zu vermiethen. Näheres 
Heiligegeiſtg. 139, 2 Tr. h., v. 12—4. 


Elbinger 
Actien⸗Brauerei. 


Ordentliche General⸗Verſammlung 
den 28. d. M., Nachmittags 5 Uhr, in dem 
Börſenlocale hierſelbſt. 

Als Depoſitenſtellen werden gemäß ie 
der Statuten neben der Geſellſchaſtskaſſe 
die Bankhäuſer ©. e in Berli 
Eichborn & Comp. in Breslau und d 
Comtoir der Geſellſchaft in Elbing, Ketten⸗ 
brunnenſtraße No. 12/13, bezeichnet. 

; agesordnung. 

„Bericht des Auſſichtsrathes über das 
voriährige Geſchäftsſahr unter Vor⸗ 
Wap der Bilanz. 

Wahl von 2 Reviſoren pro 1873/74 
und 1874/75. 

„Vorſchläge von Abänderungen des $20, 
ſowie der $8 15, 17, 19, 21, 29, 31, 
34 und 39 der Statuten. I 
4. Neuwahl von Mitgliedern des Auf⸗ 

ſichtsrathes. f 

Exemplare der Abänderungsvorſchläge ad 3 

ſind im Geſchäftslocal der Geſellſchaft vor⸗ 

räthig. 8607 

Elbing, den 14 Jannax 1875. 


Der Vorſitzende des 5 
Au genes. | 
einrich i. V. ; 1 
Concert 


am Sonnabend, den 23. Januar er. 
(nicht 26. Jan., wie angezeigt) 


im Apollo⸗Saale des 
Hotel du Nord 


Joseph Wieniawski, 


1 . - 
1) Sonata appassionata (op. 57, F-moll 
V. v. Beethoven. 5 * 
*a. Allegro con brio. 5 > 
b. Andante con variazeoni e Finale, 
2) a. Nocturne (op. 15 No. 2) 2 
b. Etude (op. 25 No. 11) F. Chopin. 
e. Polonaiſe (Es- dur) 
3) 12te Ungariſche Rhapſodie, F. Liszt. 
/ 11. Theil. 
4) a. Lied ohne Worte + 
(op. 14 No. 5) J. Wien awski. 
b. Valse de Concert BE 
5) K. men un (Phantaſieſtülck) R. Schu⸗ 


humoriſtiſches Tongemälde v. Conradi. 


— 


x” 


Cöln a. R. ſtets Sitte 


© 


gie Privatgärtuerei leitete, in allen 


wird zum 1. April er. für Saskozin bei 
Prauft { geiucht. _ (8548 


Ein zweiter Inſpector,! 
der gleichzeitig im Stande Ift, die Geſchäfte 
eines Amtsſchreibers auszuführen, wird 
zum 1. April geſucht. Adreſſen abzugeben 
unter No. 8543 in der Exped. d. Ztg 


in ſunger Mann (Manmſakturiſt), f 
mit us Handſchrift verfehen, Ei 
und welchem gute Zeugniſſe zur El 
Seite ſtehen, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen von ſogleich oder 1. Febr. 


ung. 
Gefällige Adr. unter No. 8555 in 
der Exped. d. Sta. erbeten. 


Ein Lehrling 
für das Comtoir wird geſucht. Meldungen 
u. 8518 nimmt die Exp. 0 Sta. an. 
Ein fautionsfäbiger iichpächter für 

Mewe und Umgegend wird 7 
Vorläufig 5 bis 609 Aker Milch käglich. 
Reflectanten erſuche um Angebot pr. Liter. 
Nähere Auskunft ertheilt Klingſporn, 
Gutsvexwalter in Pehsken. (8596 


Ein Corpsjäger 


der Kl. A. I oder II, welcher der Feder ger 


ne jede fremdartige Beimiſchung gearbeitet i 
en nur dadurch unterſcheidet, da 1 880 das 


A. J. Horn, F. W. Schroeder, wachſen iſt, wird, möglichſt zum ſofortigen b. „Spinnlied“ (C-dur) F. Mendelsſohn. 
J. Mierau, Robert Schwabe, Antritt, geſucht. Gehalt 50 Mark — 8 e. „Erlkönig“ Ballade Nin m Rien an 
Ignatz Potrykus, E, F. Sontowski, neben freier Wohnung und Brennholz. Arrangement F. Schubert. A 
G. R. Petter, Julius Totzlaft, Loitz bei Raths⸗Damnitz, 6) Paraphraſe über die Oper „Fanſt“ von 
G. A. Rehan, Carl Voigt, den 9. Januar 1875. C. Gounod, F. Liszt. 

N. E. Runde, Paul Werner, 8594) Die Forftvertvaliung. | Billete zu numerirten Sigplägen a 1% 
Albert Schmidt, E. IL. Uhlmann. Eine mit der Put: u. Weiß⸗Waaren zu unnumerirten Sitzplätzen u 20 . und 


Brauche vertraute Verkäuferin, 
und eine junge Dame, welche die 
Buchführung bverſteht, können 948 


melden bei 0 
wsky. 
geliſch, fucht 


Stehplätzen a 15 % find bei Conſtantin 


Ziemſſen, Langgaſſe 77, zu haben. 
Schützenhaus Sirjhan. 
Sonntag, den 17. Januar 18752 
FF Salon-Concert 


für Herren, 
* 22 Din junges Mädchen, bat . 
Dominos, Mönchskutten, en 7 5 15 gegeben von der Kapelle des Weſtpr. Feld⸗ 


. 77 if. iden Anſprlichen] Artillerie⸗Regiments No. 16, unter Leitung 
Gesichtsmask, Perücken 5 Sulle a. Naher anf ip Gute. ihres Diufikweiftere Herrn Weder, 


empfie Gef. Adr. w. erb u. 8627 i. d. Exp. d. Ztg. Anfang 5 Uhr. Entree & Perſon 5 . 
ul 


fiehlt SL Ta 5638) artung. 
Maplaufäie Eine Erzieherin | ; 
e e e een ara |, Tnoater-Anzeige, 


im Klavierſpiel guten Unterricht ertheilt, Dong en 14. Jauuar. (5. Ab. Mo. 14.) 
u 
Anatherin⸗Mundwaſſe 


F. Draeger, 


Langenmark 


MER AT 


S. Abramo 


wird zum 1. April d. J. für drei Mädchen f Schloß Rauneck. iel 
von 8 bis 14 Jahren aufs Land geſucht in 5 Acten nach der Novel e 
Jahresgehalt 120 Thaler. Gefällige Adr. mann“ aus der Gartenlaube, von 
b. Abſchrift der Zeugniſſe w. u. 8621 i. Stägemann. | 
d. Exp. d. Zig. erbeten. Freitag, 15. Januar. (Abonnem. susp) 
in penfioniiter, Tautionsfählger Beamter Sechstes Gaftiplel des Herrn Erb“ 
in 


den 40er Jahren wünſcht eine Be⸗ mann. Benefiz für Herrn v Schmid. 
ihäftigung als Verwalter, auch mit Buch⸗ Tannhäuſer. Opec in 3 Acten von 
führung im Speicher, Holzhof ꝛc., von gleich, R. Wagner. 


Zu erfr. Breitgaſſe 39, Neſtauration bei] Sonnabend, den 16. Januar, bleibt das 
Müller. (8631 \ 


eater geihloflen. 

Für mein Getreide: u. Speicher: Dei s Finale 
ber eee Selene Theater. 
inngen Nn e ee 7 Donnerſtag, 14. Jan. Auftreten der 
Adolph Zimmermann, Sumnattifer-Befelfchaft. II. A. Der 
DVaoolzmarkt 23. (8643 | alte „oder: Ein Morgen is 

Ur mein Colonſal⸗Waaren- u. Dro: Sansſonel. 8 Luſtſpiel. Ein 

guen⸗Geſchäft ſuche ee 15. Februar barbaxiſcher ausknecht. Schwank. 
einen fleißigen jungen Mann. Adr. nebſt Sonnabend, den 23. Januar: 


Führungsatteſte beliebe man einzuſenden. 
1 Thlr 15 Sgr. ; Naverf bei Berlin SO., Bergſtraße 23. RN weiter 5 
Acht zu beziehen in Danzig durch I e | groper Maskenball. 


Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
und Richard Lenz, Brodbänukeng. 48, 
ſowie in Elbing durch die Hof⸗Apo⸗ 
theke. (8549 


in kleiner, ſchwarzer Hund, 
enannt, hat ſich verlaufen. Wi 2 
ger fachen geſunde e 0 72. ach 
in i. Poſtamt gefundenes Portemonnaie | 
mit ‚Sahalt ift in der Expedition d. 
Zeitung in Empfang zu nehmen. 


— G - x 2 
Schles.⸗Holſt.⸗Lotter: 
(Ziehung d. 20. Januar 1875) 
Kaufleoſe zur 2. Klaſſe a 22% N 
in noch geringer Zahl bei 


Theodor Bertling, 


8642) Gerbergaſſe 2. 


Für ein größeres Putz-Geſchäft 
wird eine 1 905 Directrice bei 


anſtändigem Gehalte zu engagiren 
gewünſcht. Näheres unter No. 
8612 in der Exped. d. Z. erbeten. 


ſenſtern, zu ſedem Geſchäfte ſich eignend, | in fichtiger ar 
mit geringer Anzahlung und feſten Sale Ein tüchtiger Conditor⸗ 
Gehilfe 

wird bei hohem Salair geſucht. Adr. 
mit Ungabe der bisherigen Stellun⸗ 
en unter No. 8608 nimmt die 
Exped. d. Big. entgegen 
interm Stadt Lazareth No. 3 iſt 
eine Wohnung von 3 Zimmern 
und Kabinet zum 1. April zu verm. 


Verantwortlicher Redaltenr O. Nbäner, . 
Druck und Berlag von A. W. Kaſem ans 
in Dams i i 


* 


Beilage zu No. 8918 der Dauer eitung. 


Danzig, 13. Januar 1875. 


Provinzielles. Aeußerung der Nedaction d. Ztg. zu einem Paſſus' welche bei offenen — . — leben kann. Und fo wollen] 814 Insgemein je 4 19 K 3 4, Rechunungs⸗ 

unferer letzten Correſpondenz, worin wir von derf auch wir in unſerem beſcheidenen Theile benützt fein, 90 0 tungen 31 0, Depoſiten 765 & 6 A, 

+r Berent, 12. Jan. Heute wurde hier vor! Entſchädſgung der Standesbeamten durch die Mit⸗ überall nach unſerem beſten Wiſſen und Ge, B je 5 &, Ahfel-teberiehmenmungd- Fonds 
den kleinen Aſſifen unter Vo des Hrn. Kreisge⸗ glieder des Standesamtsbezirks 555 hatten,] wiſſen — 4 t n zu acioen, was recht] 2 Kr in Summa 46,102 7 J. Der Bes 
richtsraths 1 0 rozeß gegen die Kaufleute pal lten wir die Beibringung eines Citats aus der uud ER weckmäßig und was es nicht iſt.— and beträßt ſonach 21,812 & 20 25 1 J, hiezu die 
Simon und 5 b Jeden verſuchten Be⸗ letzten Nummer des 2e F Bean für angezeigt. D reista al, den Etat der biefigen Kreis⸗JEinnahme⸗Reſte 6487 M 19 K, Summa der 
ad 1—10 zu zweit 0 e für das Jahr 1875 durch die „Culmer] Activa 28,300 % 9 Gm 1 % Die 2558 abe⸗Reſe;ve 


truges he Mai v. J. entſtand in dem 65 heißt dort 1 ür 
Geſchäftslocale der In Mai incus Feuer. Bei der men zur Ueb W gesetzlich verp lleten eitung“ verd 2 4 Es wäre zu wünſchen, daß beträgt 257,432 M5 Mr 5 A, bleiben mithin Paſſiva 
Liquidation der verbrannten Waaren, welche bei der] Standesbeamten find Ai n Ausſchin lag Pele von] dies in ähnlicher Weiſe, wie dies auch von vielen] 229,131 % 26 N 4 K 
gend 5 is Fr Ra Be — * gaben die 556 5 Petgeſſende 5 su Be eaian rer ern ee 7 una Des —ü— ee 
ngeklagten be N ollis mit Waaren s, in welchem der betreffende Standesbeamte ieſigen mmerei⸗Kaſſe geſchehe 2 

Ang —— angegeben. Die Feuer⸗Verſicherungs⸗]Juts⸗ reſp, . iſt, nach der] Eine ſolche Ga tra len viel dazu Kei den Börſen Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Gefellihaft verweigerte die Zahlung der Brandent-[Seelenzahl aufzubringen. Die Herren Standes- zu der Gemeind — ten Jedermann klar rankfurt a. M. 12. Jan Effecten-Gocietät. 

ſchädigun legeder und hat dieſelben bie jetzt nicht ge-jbeamten erſuche ich bezüglich der Repartition der 8 legen. — In Bezug auf die Geburts. und] Creditachien 207%, 1860er Looſe 118, „Framzeſen 

leiſtet. Beshalh b erhob Hr. taatSanmalt Yanste aus] Nemunerationen auf die einzelnen Gemeinden, das] Sterbefälle der A Gemeinde der aachen 271%, Lombarden 113%, Silberrente 69%, ine 
at das Jabr 1874 glü 806 rente 64½, Nordweſtbahn 135 ½, Ungar. Looſe 175% 


= Stargarbt auch nur die Anklage des verſuchten] Weitere zu veranlaſſen.“ Unſeres Erachtens kann 5 Stadt und des Kreiſes = 

etruges, weil eine Schädigung noch nicht ftattges| Verfügung nur dahin verſtanden werden, daß die] weiſe mehr Geburten als Sterbefälle aufgumeifen. E Spanier 23%. Feſt. 

funden hatte und beantragte 9 Monate Gefängniß. Mitglieder der . dauernd ihre find geboren in der Stad t 59 männl., 43 weibl., N Hamburg, 12. Januar. [Broductenmarlt.] 

Der Vertheidiger, Hr. Rechtsanwalt Neubaur, er Standesbeamten aus dem e . 90 Säckel zu unter: | 102; auf dem Lande 131 männl., 111 weibl., zuf. 242; Weizen loco und auf Termine flau. — Noggen 

tragte Freiſprechung. a Gerichtshof erkannte 2 halten haben, mb nur deshalb, weil dieſe zur tab. in in Summa 190 männl., 154 w eibl., auf. 344; geſtorben loco flau, auf Termine matt. Weizen Ye Januar 

für jeden der Angeklagten auf 1 Jahr NE D 8 ihres Amtes geſe lich verpflis tet find.] in der Stadt 90, auf dem Lande 185, in Summa 275, 1266. 1000 Kilo 191 Br., 190 Gd., u Januar⸗ 

Jahr Ehrverluſt und Tragung der Koſten, ga Die Höhe der Bale en kann bei in rinzi He mithin 69 mehr geboren als geſtorben. 78 126%. 191 Br., 190 ee Ar Apet⸗Mal 

der U des 3 auf acts ne nicht in 1 5 gelbe mmen, 3 Jeden ch on O Cu lm, 12. Jan. 37 dem le 5 hier ab⸗ eg I RE, 186 „Eh, Me RN 75 ar 

er Unterſuchungshaft vom ovemb in r. ab ni emer — e von den durch den Ober⸗ gehalt r., — Roggen ur Januar ilo 
weſterem 1 hi De Cart Beate vn 160 Br, 158 Gd., Ne Januar⸗Februar 160 Br., 


Folge, weil die Angeklagten ſich auch in oncuräbaft |p ildenten refigefepten Beträgen kaum abweicht. Es] weite 
befunden . und gegen Simon Pincus noch der lie e — er Hr 118 chen, 5 die von dem = luß ie 3 in 8 und Aus⸗ 158 Gd. Yr April⸗Maf 150 Br., 149 Gd, der 
‚Bee eb wegen Dranpfürtang vor dem . des Kreisausſchu iR betroffenen Kreigangebörigen gabe balanckrend auf 168,100 RK feſtgeſtellt. Die] Mai⸗Juni 149 Br., 148 Gd. — Hafer und Gerfie 
t werben E Ein zahl⸗ eberen Drts über dieſe Abnormität vorſtellig werden —— en der Chauffeen follen von 1876 ab] flau. — Rüböl matt, loco und zer Januar 6, 
reiches Auditorium wohnte der über 3 Stunden möchten; ſie würden nach walſchieden durch des Geſetzes bergeftalt feftgeſſellt werden, daß die Chauſſeebau- | 7 Mai Pe 200 66. 57. — Spiritus leblos, 7. 160 
dauernden Verhandlung bei. — Der Kreistag hat] mit ihrer Demonftration entſchieden durchdringen. Commiſſion die einzelnen Chauſſeeſtrecken mit einem Liter 100 % er Januar 44, 7 Februar März 
— 8 9 des verſtorbenen n Genen (=) Culm, 12. Jan. In der erſten diesſährigen] Techniker bereſſt und feſiftellt, welche Strecken zu 44, Nr April⸗Maf 45%, Ye Mai-duni 46. — 
Alt⸗Fiet, den aus dem biedfeitigen Kreiſe im Sitzung der S beſchäftigte ſich die] repariren find, Der Ausgabe⸗Etat r die Kreis Kaffe matt, Umfag 1000 Sack — Petroleum flau, 
Belange 9 en Sean) in den Jahren 1870,71 Vorsteher ung mit der Wahl ihres Borſtaudes um] S 1 en wird in Höhe Bee 960 ge⸗ IN 1 so! 11, Heir 111 40 8 2 
orſteher wurde Herr Juſtizrath Knorr Beben. ewäblt,Inehmigt. Zum Director des Kreis⸗Sparkaſſen⸗Cura⸗ anuar⸗ 15 uguſt⸗ 
eine Subvention von 300 9 bewilligt. Das Penkmal eine, e h mei nunmehr se ai, Hei 925 1826 bis 1830 et der Seit Scan 56 12,25 Gd. N Nebel. 
er ahre hindurch die treueſten und uneigen⸗ um Vertreter des Directors und zugle remen, 12. Januar. Petroleum (Schluß⸗ 
1 80 7 merben und 8 die Geſammtkoſten] nützigſten Dienſte geleiftet hat. An Stelle des bisheri⸗ 55 % De Gg der Apotheker erdbeer, Sn ber Standard ei loco 11 Mk. 35 Pf. Au 
5 arc fe Die fehlende Summe | gen Stadt — erg orſteher⸗Stellvertreters Rechte⸗ 2. Curator der Magiſtrats⸗ eigeordnete Eitner fle 0 Pf. bez. — Feſte 
fs u. bon vi i ber aufgebracht anwalt Preuſchhof, wurde Herr Gerichtsſecretär Kra⸗ wählt. Die Bewi gung einen . jährlichen Beih mſterdam 12. Januar. [Getreidemarkt! 
werden und ift zu hoffen, an er 5 und Aale und au Protokollführer Herr Stadtſecretär Die bie bie in 8.4 1 t errichtete Bear (Schluß bericht.) 5 e März 268, Ye Mai 270. 
; die Pietät gegen die im Fe I e ge 1 Eee ichler gewählt. Der Herr Stadtverordneten⸗Vor⸗ abgelehnt. Das Miteigenthums recht. — Lade 2 2 är 
gung der Summe | fteher hatte es übernommen, feinen Mitbürgern gemäß $ 61 | des fee an der auf dem Oſtrow bei Stadt Culm 2. Yon Schluß ⸗Courſe.] Con⸗ 
veranlaſſen wird. . dte⸗Orde. in feiner Einleitungsrede Bericht über] errichteten Baracke wird an den Frigcus f ſols 921 x Satinitge Rente 66%. Lombarden 
Marienburg, 13 Jan. Zur Zeit hält] bie Verwaltung und den Stand unſerer E 2 Zwecke der Errichtung einer Cholera⸗11¼. 5% Ruſſen de 1871 100. 5% Kufien de 1872 
lich hier der Beſitzer einer Ta: Photographien⸗ km enheiten zu erſtatten, und er hat dies mit aller Bae unentgeltlich abgetreten. Der 99 1. Silber 57%. Türkiſche Anleihe de 1865 45 . 
n auf, welche in der That end: | Offenheit gethan ua 5 a . eit von ihm ge⸗ B einer Chaufee vom Bahnhof Walliez 6 Türken de 1869 ah 1 Vereinigt. Staaten 
werth iſt. 5 aus allen Theilen der Erde in wohnt Fan e find. Selb ift nun einmal bis zur Straßburger Kreisgrenze ift wiederholt ab⸗ er 1882 103%. 6% 8 1 811 Staaten 5% fun« 
mi kunftpoller Aus führung [ie den Be⸗ die erfte aller Tugenden 9 1 a 1 des Fortſchrit⸗ gelehnt Die Bewill ung der Koſten zur Errichtung] dirte 105%. Oeſterreichiſche Silberrente 67%. Seller. 
chauer und gewähren ihm einen Einblick in Partien, tes und des Beſſerwerdens und ahren wir denn einer ae —.— il 3⸗Anſtalt in Graudenz iſt! reichiſche Papierrente 65%. — 6% ungariſche Schatz⸗ 
der ihm Bu un bie ies, reſp, das r auch von dieſer ei was Bet 15 leider in unſeren] vorläufi — Nach dem Rechnungs⸗Auszug] bonds 91. nn 23%. Wechſelnotirungen: 8 * 


bekannter Länder. — In t vom 2. bis 11. be Pina on des Defteren betätigen mußten, daß] der 1 Kreis ⸗ 5 ie ro 187 DE 2 il en u er — Fi 
Einnahme: Beſtand au orjahren en 11,3 5,45. Petersburg 


Januar ſind boi dem dieſgen andes amte 6 Ge⸗ d 55 e galt ge hervorgerufen durch d betrug 
burten, 2 Aufgebote und 14 Sterbefälle zu verzeichnen 11 er legtvergangenen — 1. jetzt 10,158 M 15 „ 2 4, Revenüen der Chauſſee⸗Ver⸗ Liverpool, 12. Jan. [Baumwolle] (Schluß ⸗ 
geweſen. — Geſtern hatte eine unſerer Reſſourcen eine eine fe chr mil ya} i njere Stadt“, fo bone 5 5138 N 27. 10 &, für N 280 R, bericht.) Umſatz 15,000 Ballen, ie für Speculation 
gase Schlittenfahrt ger An der Spitze der ho rdige Redner aus, we alche "urlprän ug e Kreis: e 26,01 J. Insgemein] und ort 3000 Ballen. Middling Orleans 7%, 
fuhr der Schlitten, in welchem unſere . der reichſten im Lande war, gehört * zu den ſowerf 5 & 6 A, Gr cer rg 5000 , f ins amerikanifche 75%, ‚fair Dhollerah 5 %, middl. 
K e und natürlich auch in Thätigkeit Belaſtetſten.“ Und nun ſoll überall „geſpart und Bes a cte 280 7. 7 J, Depoftten Bolle 8 4%, good middl. ei 4½, middl. 
Betheiligung war eine ziemlich rege. — Dem keine Ausgaben gemacht ey zu denen die Mittel]! „ Vorſchüſſe 5 „ Weichſel⸗Ueber⸗JDhollerah 3%, fair Bengal fair Broach 5%, 
4 951 Minew fair Oomra 5%, — 5 a ar 5, 705 


r. Hagen, mit Näcftem nach Marienwerder verheimlichen, ſondern . haben o fi und klar 26 K 3 KJ, in Summa 67,914 0 Gr 8 A; die Madras 4%, 1 % myrna ehr 
dar! ft und bleibt c gemäß 995 Ausgabe betrug: Ausgabe der benſſe Bernal 1 — He .— ur nn, f 
e 


je Di en nach ftebelt der Director unſerer Töchter⸗ Sehe vorhanden ind, d.“ So iſt es 1 f nur x. t8 ee onds aufgelöfter 
2 Stuhm, 18, Jan. Mit Bezug auf die allen Gebieten die beſte und geſundeſte Verwaltung, | 43,646 A 5 10 K, Koſten der Kreis⸗Verwaltung |a 


Liverpool, 12. Januar. Getreidemartt. ee 12. Januar (v. Bo 2 Grothe) K 12. Jan. Rh we April⸗Mai 185, BO | * 1000 Kilogr. 162-194 Ring. Rode nad Dual, 2928 


8 Weide Mehl d d niedriger, Mais 6 d höher. Wo zen J 5 1 — 170% J ber m EN en 8 1 99 0 Erbſen loco Pe 1000 57495 * had Qual = 
e. unter ru ru 0 Qual. Fa — na — 
Boris, 12. Jan. l 3% Rente] 170%, 126/78 176%, M bez. — 950 * 1000 Kilo — m Gin ar 32.00 5 * 


el Nr 100 Kilogr. brutte 
62,10. Anleihe de 1872 100, 32 ½ Italieniſche 5% inläudiſcher: 121% 135, 1256 138% A bez., fremder: ] M hr 510 gr Ya Januar 25 No. 0 27,50 2650 A gie, Ou. 1 25 ee 
Rente 66, 25. Italieniſche Tabaks⸗Actien —. Fran- 11868. 130%, 1178 128, 11/84 bei. 127%, 1188,54. 0 1 9 86 * 100 1 y 0 o unverft. incl. Sack 
oſen 657,50 Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 282 50. 132%, 120# und 12184, 137½, 12188. 135, 12183, 59,30 e Sen 12 0 7 1 . loco] No. 0 0 A 1 22,75 — 22 RR, 
Lomb che Prioritäten 245,00. Türken de 1865121 26% 1222 und 122.3, 136%, 122/86 139,1246—255 Nr, 2 März K.. Vor dan 20 Mit, an. Februar 22—21 ‚3 
42.95 Türken de 1869 287,00. Türkenlooſe 123, 25. 123 48 136% RK bez., Früblahr 140 RE bez. — | Ma 12 270 M Br., Pr ch October 7700 Ant 10 „ Ye Febr. 12 21 307 85 N bez., Year 
— Feſt. Spanier ertsr. 22%, do. inter. 184. Gerſte Fer 1000 Kilo große 155 ee er Safer Br. — Petroleum loco 13,25 RK dez. u. Br., alte 10 ril 21,70 N Mae Hus er Apt „Mal 21,80 
Paris, 12. Jan. n Weizen e 1000 Kilo loco ruff. 152 le ſchwarz Ufance 13,75 RE we Reaulicungspreig 12,70 R. 2 bez., Sr Maf⸗Juni 21,50 N bez., Ya 
ruhig, r Januar, Ye, Februar und März | 156 M bez, Früblahr 155055 15 — Erbſen v 1000 | Anmeld. 12,60 Rk bez, Januar 12,75—60 5 be bez., Jul uli 21,50 bez. — Rüböl Ye 100 Kilogr. 
April 25, 25, Ye Mai⸗Auguſt 26,00, ehl UN Kilo weiße 160%, 164% RR bez, — Ye 1000 Sanuarsiebrugt 1240 1230—12 be ber ebruar⸗ loco ohne Faß 54 bez, r Jan. 54 R be 2 
Hr Januar, Yr Februar a N Mir Weil 53,25, Kilo 178%, 180 5 bez. — ar 1000 Kilo 15 2 M Br., September⸗October 11,75 bez., April⸗Maf 1 RE bez, e Mai⸗Juni Eu — 
. Mai ⸗ Auguſt 55, 25. aal r Januar 169, 171 RE bez. — Leinſaat 7e 1000 Stils ſeine 12 1 Schmalz, Wilcor 68 000 56,1 M bez. ie Oalsber 59 Rr bez. — 
6, 00, Yr März⸗ April IT, a . Auguſt 78,00, 211½ 1217, hochfein 242%, puike 265% bez., erli 3 a Baal loco 000 Ki 1 | Petroleum Sf, = 100 Kilogr. mit Faß loco 2658 
. Septbr. ⸗Deabr. 79,00. Spiritus rubig, Pe Ja- mittel 185% N 1 . N 145% RE bez. —1165—210 n ordert, 7965 April⸗Mal bez., Pr Jan. 255 N Br., r Jan.⸗Febr 24,5 N 
mar 52, 75, Ye Mai⸗ Auauft 54,50. Spiritus u 10,000 Liter & obne m ofen von] 184, 50 870 lb ber. dr Mai⸗Juni 186 DER 50 N Br., er Febr. Hern 57 70 Br. — S 4 94 05 
Antwerpen, 12, Januar. Getreidemarkt. 2500 Aker und darüber loch 8¹ . % RK G., bez, vr Juni⸗ Juli 188,00— 186,00 RK bez. — Roggen 100° Se 3 100% = 10,000% loco ohne 
Sählußberiht.) a ruhig. — Roggen unverändert. | 554% 17 bes, 1 77 55 9 55. d., Jan.⸗loco I 1000 Kilogr. 3007 1 nach Qual. Gan et 54,3 M bez. mit Koh er de 55 mE 7 2 
Hafer feſt. — Gerſte be hauptet. — Petroleum⸗ März 57 abe abe. 60%, Ak ur Jan. 154,00—153,00 a Sr Jan.⸗Febr.] Yır Jan.⸗Febr. 55,6—55,4 W b 75 
mitt (Schlußbericht) Raffinirtes, Type weiß, loco] Br., 15 1055 sn Wars 915 601% 15 153 ie be, Ne Fr . 14750146 00 57,3—57 1- 572 151 5 bez., Ihr erb a 
o bez. und Br., r Januar 25 ½ bez. und Br., er Gd. „ N Br 4. RE 8. Juli 63% ' Ye Mai⸗Juni 145,50 — 144,50 RE bez., Pr Juni⸗ dee Juni⸗Juli 58,7 8, W bez. Sali Aude 
Nee 26 Br, Ye März 26 Br., Pe September] Br., 4 Gd. Wag 161% 8 . 64 RE Gd., ü 145,00 — 144,00 bez. — Gerſte loco 7 1000 59,6 —59 1 ba. Are Auguſt⸗ Septbr. 7039. 1 ben 
9 bez., 29% Br. — Weichend. Seztwr. 65%, N Br., 64% N Gd. Kiloar. 150 —192 RX na Qual gefordert. — Hafer loco 
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0 Berliner Fender vom 12. Januar 1875, 
1 Obgleich die Börſe heute durch einen ſehr flüſſigen papiere waren ziemlich feſt, obgleich 0 ihren] Oeſterr. Renten feſt, aber nur eg belebt. Italiener! Stgatspapiere meift unverändert. Das Prioritäten⸗ 
9 Gelpftand unterſtützt war, ſo trug fie doch nur eine geitrigen Schlußcourfen einſetzten und ſich auch nur in | angeboten und matt, Türken ohne Leben, Amerikaner] Geſchäft lä ßt im * ua nicht gerade 


wenig anftige Phyttognomie. Trägheit iſt der Haupt- | diefem Niveau en konnten. Lontbarden blieben] ſehr ruhig. Von ruſſiſchen Werthen gingen Prämien- vorn en. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte war der 
ihres Characters. Der ſtete gar der Eijens | v lg vernachläſſigt. Die auswärtigen Staats⸗ anleihen, de e und Bahnen 1 Gesch ftsumſa r gering. Bankactien perl x ruhi⸗ 
8 miverthe, und die Mattheit der Effecten montaniſti⸗ anleihen zeigten ſich An angs matt, beſſerten ſedoch zum | rege um und beſſerten dieſelben auch zum Theil ihre] gem eſchäft. 


— 


Induſtriepapiere meiſt v ollſtandi 


cher Unternehmungen, dies find die allgemein verſtim⸗J Schluß die Tendenz wenigſtens etwas. Namentlich] Notirungen. Ung, | Goldpfandbriefe 81¾ bei lebhaften | geſchäftlos. Montanwerthe matt, nur Hart ort feſt 
5 Motive. Die internationalen Speculations⸗ zeichneten ſich 1860er Loe in dieſer Hinſicht aus. Geſchäft. Preuß. Fonds feſt und ruhig, andere deutſche eh lebhaft. Wechſel still, meiſt unverändert. 
- 1 Binfen vom Staate garantirt. 
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2 8. 1576. 
a A 2 Muff. Central. do. | 5 | 84,40 | gertinpambira | 191,50 ©” I Stargatd⸗ Asien | 101 4½ bo. bo. B. Wiäitger) 5 | 71,60 S- Gauer 66 0 | Berg u. Gütten⸗Geſell 
} Deulſche Ronde. Oypotheken img aan bel Gee | 4 | 8680| Salt. Kansas — Khksinger 112 7½ tungar Nordohb. | 5 4 so Sat. un 1617 — 928 
ja Baxfatoite val 4105,95 vod. Ged. Sv. Bld. o 10610 Jol. Ceriiks. Lit. | D — fSl.-b- Magd. 86,75 4 ZUR Iuktrourg „40 — Hilngar. Otbahn 5 Aunig b. Ber B. 80,75 0 e 10 865 30,90 — 
7 De Gina 45 — „be- 5 106,10] de pa-. 4 | — enten 144,70 10% mrimanaenanar 67 4% ums 5 93,25) 5 Tanten, Rauch 126,25 | - 
Ki vo. 80 4 99,50] de. de.  |° do. Ad. E. m. 4 2 al | 97,70 8 d Gl -V. 51 5 | +EHarto-Mgow m. 5 1143,75 10% | Stonbers, Bin 30,50 
5 Sau- Sörteic. 391 [And de vo. de. de. 56. 5 80,80 Atia- Nine 115 — -e | 48 — Farbe | 5 — 5K . 0 25 80 
1 Wu. Ardte, A. 1866 35 1 7 eee 5 101 gg 2 69,45 de. . 5. Bi 5 Sreg- Nu ** 5 tartst- ien 5 126,50 9 nene 
44 ten Binde: 3 „2 9 Amt Aul. v. N Nr. . 0 10,20 9 20 
r unge 1170| 0 [emesnn® 1'730] & | Immwanmm| 2 Barton, mom 
% . [441102 % (0 . Mut. 8, 1086 | 6 102,75 . | 31,50) 0 taresht. Mu-. 6 5 bi ele | 5 
eat, bb: 3 86,80 vo 8% um. 8,75] ur | 52 0 Satnc-Zimdnrt | 15 0 ya 5 
. ä | 5 erran Imn I m 
7. 556. „9 deere. e ort. . „ do. Str do. 0 5 
U beid- wine be. 4 94,25 de. Gliber- Rent, vo Se. 6 | 98,90 3 % e 3 126,50 5 Bank- und Juduſtrieget . 
Steg Sher, 4) 86.60] no. ect nass |4 11% statieniige mente | 5 | 6755| ds. S, 62 tea, bart 4 
* de. 496, | oo Cr. & b. lars — 94 de. Tabac. 6 made | 96 (— ( Namä niich Wau 35,20 — | Merian want m 
„% 0 4101,50 J 39. Lese b. sold 13 | do. Lata. Ol. 6 | 99,70) 25 8. | 72,20) 3% de. Brenn | 83,50) 8 e. wann 7 
aa, sm 15 [105,70 | do. Vooſe v. 1864|” 805 Franbfiſche Meute 5 100,75] 50. 0. 100,30 — L ysuiat. Staatab. 105 608 Perl. Caſfen- Wes. 
2 ut 494,55 [angar. Eifend.Mn | Aaab-Gral-Mr- A. 4 | 84,25 Neagbed-B4lbs 239 14 Endökerr. Somdı | — 5 Seel. Som. (Get) 
se. 14$/101,50 Angariſche Hoofe 55 80 IRumänifäe Anleihe 8 105 T de. Ait. 2. 93,50 4 Sarriz Unlond, 11,10 0 Gerl. Oaudelg -G. 
5 tate d 0 „ do. Schabanw. II. G kurt. unt v. 1668 5 43,50 menu bGIG- S9] 31 5 | be. Kuh 22,70 18 Sal. es lerbt, 
Bela: „. 96,00 ag - 6l Au. 1820 102 Set. 89 Anleihe | 6 | 55,95 | mewganiensitun 45,0 4 | asorigammin — est. Diseontob. 
ee 5a. 497,50 L. ve. Anl. 155% 73,15 [Tat. Sterben 3. 98,95 be. %% | 48,501 0, ede eee ee. I. Sante 
5 — vo. be. Wat. 18835 |101,25 wur m 14% 13% haar e Brloritäts- are 1.5% nam | 77 
Ki ib. Mün- 3 50. da, von 1870 104 > b. „Stammen Saum. 86. t. . 134,20 137% Obligationen. Denia. — 
0 bat 1967 4 118,90 0. vs, von 12100 100,25 Pitorildts⸗ ellen. 77 enweeng Sübban 43,80 0 Settbatd- n 5 100,30 Danzer rivate 
8 Waben. Mem-, 4120 88. do. ben 187215 101 33,10 — be. Gt -u. 79,50 0 af au- Obb. 5 | 79,50 Darts. Want 
Ist} anti, wer. 74 do. Stiegl. 5. Ant. 5 | 86,50 86.35 — Seng Sesttacbe 3,75 O Irre 5 84,80 State teg 0 
1 Abu · Vid. bor. &. 3% 105,75 [ag. Steg. 8. n 5. | 96 122,75 16 | wenn Beste. 114,60 Gl dmemsgnsindins, | 3 319,75 Senat Wan 
9 Abs Forts 166 de. Nrüm 14415 171,50 57.90 5 30. S 115,50 6% faden l | 3 248,50 Seis. G-. . 
Aab r- Anl. 3170 fo. be, vom 1866 169,79 70,0 3 pelle 126,50 Jen. 4% big. 5 |- 86,90 | Destſat Unlenb. 73,50 1 5 de. Sübetgulbm 121 
Oldenburg. 86% 3 1126,25 Jun, war, am. 5 90,65 ] d Sts 99,50 5 Fahne 22,25 0 Nee 5 | 87,50 ' ante Mensmiene. 167 14 Lat Ee | 61° - ta, Manmdte | 288 
. SHE en 


Beran eur H. Rhckne 
Druck und lag ben N. W. Rafemanı in Danzig, 


